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RAUPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivie sür den Kreis Psorzheini , ..Kraichgau und Bruh »
rain " für de» Kreis Bruchsal, „Mcrknr -Rnndichau " sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . . .Ans der
Ortcnan " sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr nnb Wolsach .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr , 12 vom
20. Februar 1910. Die 15gespaltenc Millimeterzeile (Klein-
Ilnilte 22 Milliincler ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg , In der Ausgabe „Ganyauptsladl Karls¬
ruhe" : 11 Psg , In den BezirksauSgavcu .Kraichgau »nd
Brnhrain " , „Mcrknr-Äiundlchau " und . .Aus derOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzcigen gel¬
ten crinäffigle Grundpreise lau » Preisliste , Anzeigen tut
Teiltest : die 5gcspaltcne. 7V Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlüssefür die Gesainlanslagc und Aus¬
gabe . .Ganüanptsladt Karlsruhe " nach Stassel kl : für die
übrigen Bezirksansgabcn nach Staffel A Anzcigcnschlnb-
zcitcu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabc : Samstags 19 Ubr , Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen sein . Textteil und Streiscn -
auzetgcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Platz - , Satz- »nd Tcrminwünschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsiillungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Der Führer sprich! im Lichthof
des Zeughauses
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Der Führer begrüßt die Kriegsverletzten

Vorbeimarsch vor dem Führer

MMSW
WWWMM«

m Geiste der besleiiendenMommen
herzliche llülerredung zwlschea Um Duce und Slbbeulrop - „Prüfung der lulerualionaleu Lage"

Oie amtlicheGchlußverlautbarung
DNB . Rom , 11. März . Ueber die deutsch- italienischen Besprechungen in Rom

ist am Montagabend folgendes gemeinsam vereinbarte Schlutzkommuniqu6 aus¬

gegeben worden:
„Der Duce empfing in Gegenwart des Grafen Ciano und des Botschafters von

Mackensen den Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop zu einer herzlichen
Unterhaltung , die lVg Stunden dauerte.

Die Unterredungen zwischen dem Duce und dem Reichsauhenminister hatten die

Prüfung der internationalen Lage zum Gegenstand und verliefen im Geiste und im

Rahmen des Bündnisvertrages und der zwischen Italien und Deutschland bestehen -

den Abkommen."

außenminister einer Einladung seines italieni¬
schen Kollegen gefolgt war.

Enttäuschte Spekulanten
Mü . Brüssel, 12 . März . Die Besprechungen

des Reichsaußenministers von Ribbentrop in
Rom haben in Paris stärkste Besorgnisse und
Befürchtungen ausgelöst. Eine Unzahl von
Kombinationen ist wie stets bei solchen Ge¬
legenheiten, aufgestellt worden. Aus ihnen allen
spricht bas Gefühl der völligen politischen Un¬
terlegenheit und die Erkenntnis , daß es den
Westmächten in den bisherigen Monaten des
Krieges nicht einen Augonblick lang gelungen
ist . die Führung an sich zu reißen. Bor allem
aber haben die Aussprachen Ribbentrops mit
dem Duce die französische Allusion zunichte ge¬
macht, doch noch irgendwo eine Bruchstelle in
der Achse finden und Atalien für die Pluto -
kratien ködern zu können.

W . L. Rom» 12. März . Der zweite Tag des
Aufenthalts des Reichsaußenministers in Rom
stand im Zeichen der Audienz beim König
und Kaiser und bei Papst Pius XU .
sowie den vom Vortage fortgesetzten Bespre¬
chungen mit dem Duce und Außenminister
Graf Ciano im Palazzo Venezia. Kurz vor
9 Uhr morgens begab sich der Reichsaußen¬
minister in Begleitung von Botschafter Mak-
kensen zum Ouirinal , wo im Atrium des Kö¬
niglichen Palastes eine Ehrenformat -on dem
Gast die Ehrenbezeugungen erwies . Das Ge¬
spräch zwischen dem König und Kaiser und
dem Reichsautzenminister von Ribbentrop
dauerte 50 Minuten . Nach der Audienz begab
sich Reichsaußenminister von Ribbentrop in
die deutsche Botschaft am Vatikan , von wo er
nach dem vatikanischen Zeremoniell nach dem
Vatikan geleitet wurde. Im Geheimen Vor¬
zimmer wurde er durch den Zeremvnienmei-
ster des Papstes begrüßt , der ihn zur Audienz
in die Privatbibliothek des Papstes führte.
Das in deutscher Sprache geführte Gespräch
zwischen Pius XII. und dem Reichsaußenmini¬
ster nahm 65 Minuten in Anspruch . Zum Ab¬
schluß der Privataudienz stellte der Reichs -
außenminister dem Papst seine Begleitung
vor , mit der sich Pius XIl . gleichfalls in deut¬
scher Sprache unterhielt . Nach der Verabschie¬
dung stattete der Reichsaußcnminister dem
Kardinalstaatssekretär Maglione einen drei-
viertelstündigen Besuch ab , den dieser spater
dem Retchsaußenminister in der deutschen Bot¬
schaft im Vatikan erwiderte.

Der Nachmittag erhielt seine besondere Be¬
deutung durch die zweite lange Besprechung
zwischen dem Duce und dem Reichsaußenmini-
ster von Ribbentrop . die wiederum im Beisein
des Außenministers Graf Ciano stattfand. Zu¬
vor hatte Reichsautzenminister von Ribbentrop
Gräfin Ciano-Mussolini einen Besuch abgostat -
tet, um sich sodann in Begleitung des deutschen
Botschafters zu einem offiziellen Besuch in das
italienische Außenministerium zu begeben , wo
ihn Graf Ciano erwartete . Zusammen mit sei¬
nem italienischen Kollegen fuhr der Reichs -
außenminister daraufhin vom Palazzo Chigi
zum Sitz des italienischen Regierungschefs. Die
zweite Besprechung fand wiederum im Ar¬
beitszimmer des Duce statt und nahm fast
anderthalb Stunden in Anspruch .

An den Besprechungen am Sonntag und
Montag wurden im Geiste der aufrichtigen
Freundschaft Deutschlands und Ataliens alle
Probleme erörtert , die zur gegenwärtigen Si¬
tuation sür die beiden Reiche von Wichtigkeit
sind. Die Bedeutung dieser römischen Gespräche ,
die im Rahmen der üblichen durch den Ver¬
trag vom 23. Mai 1939 vorgesehenen Mei¬
nungsaustausche Berlin —Rom stattfanden, ist
damit eindeutig gekennzeichnet .

Die deutsch- italienische Solidarität , die ihren
sichtbaren politischen Ausdruck in der Achse

findet, steht in ihren politischen Zielsetzungen
in einem so ausgesprochenen Kontrast zu der
Unklarheit und Zerrissenheit der demokrati¬
schen Gegner England und Frankreich, daß sie
von der italienischen Presse aus Anlaß der
Ribbentropreise ausdrücklich vermerkte Nie¬
dergeschlagenheit in Paris und die Nervosität
in England erklärlich werden. Alle Manöver
und Versuchsballons, die von London ober
Paris in Zusammenhang mit den römischen
Besprechungen des Reichsaußenministers ge¬
startet wurden , zeigen im Grunde nur die Un¬
sicherheit in den plutckkratischcn Hauptstädten,
wenn man die Zukunft betrachtet, und wie
wenig di« Plutokraten auch heute noch , nach
nicht weniger als drei Fahren , von der Achse
Berlin —Rom wissen.

Am Abend des zweiten Besuchstages war
Außenminister Graf Ciano Gast des Reichs -
außenministerS zu einer Abendtafel in kleinem
Kreise , nachdem am Vorabend der Reichs -

London „beunruhigt^
Die englik -ben außenpolitischen Kreise , die

sich in lächerlichen Spekulationen über die „Er¬
folglosigkeit " der römischen Besprechungen wieg¬
ten, sind sehr beunruhigt worden durch eine
Meldung des eigenen Reuterbüros aus Rom
mit dem Hinweis , daß die Verhandlungen sich
um ernste Angelegenheiten drehen könnten. In
London bildet man sich merkwürdigerweise noch
immer ein . daß die Freigabe der italienischen
Kohlenschiffe in Italien großen Eindruck ma¬
chen werde . Man hofft auf eine Erneuerung
der englisch-italienischen Verhandlungen über
die Belieferung Italiens mit englischer Kohle ,
wobei die englischen Forderungen nach wie vor
darauf hinauslaufen , daß Italien Waffen als
Entgelt liefern möge . ( ! ) Bon englischer Seite
wird aber immerhin zugegeben , daß der Besuch
des italienischen Botschafters Bastiantni bei
Lord Halifax sich wahrscheinlich nicht bloß um
die Kohlenfrage, sondern ganz allgemein um
die Methoden der englischen Blockade gedreht
habe .

Eine neue Schweizer Frechheit
Oberdivisionär als Greuelpropagandist / Unverschämte Herausforderung

In der Schweiz scheinen nicht nur die Zei¬
tungsmänner . sondern auch andere Leute die
merkwürdigsten Auffassungen von dem mit an¬
geblicher Neutralität Verträglichen zu hegen .
So glaubt — nach einem Bericht der „Neuen
Zürcher Zeitung " — der schweizerische Ober¬
divisionär Bircher sich „ trotz Neutralität "
die tollsten Unterstellungen gegen unsere Volks¬
deutschen im früheren Polen leisten zu können.
„Eine erste Ursache des raschen polnischen Zu¬
sammenbruches". sagte er in einem Vortrag ,
„lag in dem eingehenden Kundschafterdienst der
deutschen Minderheiten in Polen , der restlos
und bis in alle Einzelheiten funktioniert hat.
Zahlreiche Kurzwellensender verständigten
andauernd die deutsche Heeresleitung ."
Woher weiß Herr Bircher das ? Dem „Schwei¬

zer Vaterland " natürlich ist das gleichgültig
und die Behauptung des Herr » Oberdivisio¬
närs ein gefundenes Fressen. „Nach unserem
Laienverständnis", schreibt er feixend , „heißt
das garnichts anderes , als daß die deutsche Min¬
derheit, also die deutsche Zivilbevölkerung vom
ersten Tage an mit den vordringendendeutschen
Armeen gekämpft hat. also kriegsrechtlich den
Strafmaßnahmen gegen Franktireurs verfiel,
wenn sie auf der Tat ertappt wurden . Nun
haben die Deutschen eine furchtbare Anklage
gegen die Polen erhoben. Sie behaupten, diese
hätten 58 000 Volksdeutsche ohne jeden Grund
aus lauter wahnwitzigem völkischen Haß hin-
aemordet Die Frage sei gestattet , ob nicht auch
solche unter diesen Opfern waren , die den
Kundschafterdienst geleistet haben ?"

Ast ein infamerer Versuch möglich, selbst aus
den grauenhaften polnischen Barbareien immer
noch eine verleumderische Verdächtigung gegen
die Deutschen herauszupressen? Und zu solchen
infamen Auslegungen und Unterstellungen lie¬
fert ein- verantwortlicher Mann aufs gewissen¬
loseste den Vorwand . Wir könnten aus diesem
Anlaß noch einmal davon erzählen, wie polni¬
scher Terror nicht nur diese 58 000 Opfer hin¬
schlachtete, sondern seit dem Verbrechen von
Versailles rund zwei Millionen Deutsche um
Heimat, Gut und Blut brachte . Aber wozu aller
Welt bekannte Tatsachen wiederholen für noto¬
rische Lügner und Verleumder , die sich nun
einmal in den Dienst der Lügenpropaganda ge¬
stellt haben und dort auch ausharrcn wollen?
Wir beschränken uns deshalb darauf , auch die¬
sen Fall zu registrieren.

Aufklärungsflüge über Frankreich
* Berlin , 11. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Am Westen keine besonderen Ereignisse .
Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärnngstätig -

keit über Ostfrankreich fort . Der Gegner ver»
suchte mehrfach , in deutsches Gebiet cinznslie-
gen . Hierbei überflogen am 10. 3 . abends zwei
feindliche Flugzeuge sowohl ans dem Hin- wie
ans dem Rückflug luxemburgisches Gebiet.

Aus den Meeresgrund gesunken
Amsterdam » 11 . März . Der britische

Dampfer „Chevychase" (2719 BRT . ) ist in der
Nordsee nach einer Explosion gesunken . Die
Mannschaft von 21 Personen wurde gerettet.

Der holländische Dampfer „Amor" (2325
BRT .) ist auf der Rückfahrt von Westindien
fünf Meilen nordwestlich von Fairbankboje in
der Nähe des Feuerschiffes „Westhinder" nach
einer Minenexplosion gesunken . Die 83 Mann
starke Besatzung wurde durch den irischen
Dampfer „City of Bremen " gerettet und :-n
Vlisingen an Land gesetzt . Die „Amor" hatte
eine Stückgutladung an Bord .

Der Londoner Nachrichtendienst meldet aus
Lissabon , daß der griechische 4343 -BRT . -Damp-
fer „Alexandras " an der portugiesischen Küste
gesunken sei .

Weiter erklärt London lakonisch, dak> zwei
britische Schisse mit insgesamt 4000 Tonnen
versenkt worden seien . Die Namen der Schisse
und die näheren Umstände der Versenkung
werben nicht mitgeteilt .

Empörung in Montevideo
* Montevideo, 11 . März . Die gesamte Presse

Uruguays bringt ihre Empörung über das
feige Attentat auf das Deutsche Haus in
Montevideo in langen und illustrierten Berich¬
ten zum Ausdruck . So sagt das Abendblatt
„El Diario " unter einer Kopfleiste in Riesen¬
lettern in seiem Kommentar : „Das feige At¬
tentat muß schnellstens geklärt werden, damit
der Täter die verdiente Züchtigung erfährt".

plutokratischer Bittgang in Washington
H.W . Kopenhagen, 12. März . In Washing¬

ton wurden am Montag , wie Reuter meldet,
der englische und der französische Botschafter
gemeinsam mit besonderen Wirtschaftsbeauf-
tragtcn der beiden Staaten bei dem amerika¬
nischen Schatzsekretär Morgenthau vorstellig .
Eine Unterredung der wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen mit einem Beauftragten des ameri¬
kanischen Stabilisicrungssonds schloß sich an.
Wie in Finanzkreisen verlautet , handelt es sich
um Vorstellungen von englischer und franzö¬
sischer Seite zur Herabsetzung der amerika¬
nischen Zahlungsbedingungen für Rüstungs¬
käufe und um die Vorbereitung einer weiteren
Börsenzusammenarbeit , wobei England und
Frankreich offenbar eine amerikanische Stüt¬
zungsaktion für ihre Währungen wünschen ,
die sie so dringend benötigen.

Eine erfreuliche Berichtigung
* Berlin , 11 . März . Nachdem als erstes vor¬

läufiges Ergebnis des im Rahmen des Kriegs-
Winterhilfswerkes durchgejührten Tages der
deutschen Polizei der Betrag von 15,1 Millio-
nen RM . gemeldet werden konnte , haben jetzt
die Schlußmeldungcn eine freudige Uebcrra-
schung gebracht . Das Ergebnis des Tages der
deutschen Polizei hat sich auf 17,5 Millionen
RM . erhöht.

Auch in dieser Tatsache liegt ein überzeugen¬
der Beweis - der sich ständig steigernden Opfer¬
bereitschaft des deutschen Volkes und seiner fe¬
sten und unerschütterlichen Verbundenheit mit
den Männern der deutschen Polizei .

Erfolgreiche Verhandlungen
Moskau — Tokio

Bb . den Haag, 12 . März . Trotz aller hinter¬
hältigen Kulisscnarbeit, die die britische Diplo¬
matie zur Zeit im Fernen Osten betreibt , um
die Verbesserung in den Beziehungen zwischen
Japan und Rußland zu hintcrtrciben , nehmen
die Handelsbcsprechungen zwischen den beiden
Ländern einen befriedigenden Verlauf . Der
Sprecher des japanischen Außenamtes erklärte,
daß die Verhandlungen mit Moskau , die den
Abschluß eines weitreichenden Handelsvertra¬
ges zum Ziele haben, gute Fortschritte machen.
Außerdem habe Moskau der japanischen Re¬
gierung die Versicherung gegeben , daß sie be¬
reit sei, in diesem Jahr noch einen Fischerei¬
vertrag auf lange Sicht abzuschließen . Die Be¬
sprechungen über diese Frage würden bereits
in Kürze ausgenommen werden. Die japani¬
schen Vorschläge , aufs neue eine gemeinsame
Kommission aufzustellen, die die Grenze zwi¬
schen der Sowjetunion und Mandschukuo im
einzelnen festlcgen soll , sei grundsätzlich durch
die Moskauer Regierung angenommen worden

Kranzniederlegung am Ehrenmal
Der « Abtei «eben» bei beitWßen Selben am Ehr enmal Unter den Linben . wo er nach bem Gebenka »
im sterrabaus einen Kranz nieberlegte . (Pr effe-Hofimann . 3 : Preffe -Bilb -Zentrale 2 , Scherl 1 )

Ein deutscher Stoßtrupp half ihnen . . . (Preffe -Hotimann . 2 , M.)
Bereits Bei ben Polen Baben wir ben „Einzug in Berlin " anberS erlebt , als ffe er großmäulig bei Welt verkünbet bauen . Auch bie 16 Englänber . die sich
in bie vorberste Iran, »fische Linie verirr « batten nnb nun ben gleichen Weg nehmen bürien . nachdem Ne von einem beulschen Stotz,ruvv prompt als Ge
langene eiusebracht würben , haben ihre Vorstellun g vom „Einzug in Berlin " änbern müssen . Das Bilb aus Englanb iah aüerbings fiegesireubiger aus .
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Alfred Rosenberg sprach zur deutschen Jugend über ihre Pflichten in großer Zeit
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Aerveukrise um Vagnernmstk
* Brüssel, 1 ) . März . Eines üer großen Pa¬

riser -Sinfonieorchester hatte für Sonntsg in
feinem Programm u . a. auch Werke Richard
Wagners vorgesehen . Das ist der französischen
Regierung jedoch furchtbar in den Magen ge¬
fahren. Sie hat das Orchester schleunigst auf¬
gefordert. die Wagner - Werke wieder vom Pro¬
gramm abzusetzen . Hierzu schreibt der „Jour " ,
bisher habe man den deutschen Komponisten
noch nicht gestrichen , es scheine jedoch , daß man
jetzt wieder zu den Gebräuchen des Weltkrieges
zurückkehre , wo man überhaupt keine deutschen
Werke in Frankreich aufgeführt habe . Dienst¬
beflissen folgt das Blatt dem französischen Kul¬
tusminister mit folgender Begründung : „TaS
Werk Wagners ist der Spiegel der brutalen
und eroberungssüchtigen germanischen Seel«.
Es ist das Gesicht des ewigen Deutschlands.
Im Augenblick , in dem die Linie, an der sich
unsere Söhne vielleicht morgen schlagen wer¬
den, den Namen „Sicgsried" linie führt , scheint
es nicht angebracht, unseren Beifall an Wagner
zu spenden ."

Die ganze Zeit über haben die Franzosen
recht gern in den Spiegel der brutalen germa¬
nischen Seele gesehen. Sie haben ihn sogar
schön , wunderschön gefunden. Das soll nun mit
einemmal alles anders fein , bloß weil der böse
Richard Wagner einmal eine Oper komponiert
hat. die „Siegfried" heifit und den gleichen Na¬
men trägt , den man in PgriS ganz von sich auS
dem gefürchteten Westwall zugelegt bat. Wie
herrlich weit hat es der Chauvinismus doch

ebracht ! Und wie seltsam nervös ist man da
rüben geworden!

Donvürfe gegen Oaladier
O .Sch. Bern , 12. März . Die letzten Stunden

haben die allgemeine Verwirrung in Paris
noch gesteigert. Die Blätter betonen, - atz die
Ansicht der französischen Negierung , man müsse
es den Finnen selbst überlassen, ob sie jetzt in
offizieller Form die Alliierten um Hilfe bitten
wollten, für die französischen Jntereffen ge -
fährlich sei . Ter „Tempo" und das ,Journal
des Debats " schreiben dazu vorwurfsvoll ar
die Adresse Taladiers : „Man hat nicht den Ein¬
druck, daß auf französischer und englischer
Seite die Diplomatie sehr stark ist . In Lon¬
don und Paris verlege man sich auf's Abwar¬
ten . Wir können in dieser so ernsten Lage die
Passivität nicht billigen. Man darf Finnland
nicht als isoliertes Problem behandeln". - Im
„Paris Soir " betont dessen Außenpolitiker von
der „Action Francaise "

, daß die Westmächte
vielleicht besser getan hätten , den Appell Finn¬
lands nicht abzuwarten , um diesem Lande eine
positive Hilfe zukommen zu lassen . Die
„Epocque" dagegen warnt als einziges Blatt
vor britisch - französischen Abenteuern in den
Häfen der skandinavischen Staaten . Das Ri¬
siko von Gegenaktionen in diesen Gegenden sei
zu groß und könne den Westmächten leicht ei¬
nen großen Prestigeverlust eintragen .

Lettische Forderungen anmelden !
* Berlin , 11 . März . Die Deutsche Umsied-

lungs - Treuhandgesellschaft m .b .S . gibt bekannt:
Alle Personen reichsbeutscher Staatsangehörig¬
keit , die in Lettland in den Grundbüchern ein¬
getragene Forderungen besitzen lVermächtnisse ,
Alimente, Leibrenten , Forderungen , hypotheka¬
rische Belastungen . Pfandrechte oder andere
Eintragungen ! und die nicht im Zuge der Um¬
siedlung von Lettland nach dem Reich abqswan-
dert sind , werden aufaefordert , ihre Rechte un¬
verzüglich bei der Immobilienverrvaltung der
lettischen Kreditbank in Riga , 8milsu ieia 8— 10
anzumelden. Die Forderungsdokumente sind
der Anmeldung beizulegen. Eile ist geboten ,
da die Nichtanmeldung zum Rechtsverlust
führt . Fristablauf im Mai 1610 . In Zweisels-
sällen ist sofortig« Fühlungnahme mit der
Deutschen Umsiodlunqs-Treuhandgesellschast
mch .H .. Berlin W . 8 . Mohrenstr . 12/41 , erfor¬
derlich . Die von üer Umsiedlungs- Treuhand -
Aktiengesillschaft Utag in Riga vertretenen
Umsiedler sind von der Anmeldung befreit.

Neuer britischer Dölkerrechtsbruch
Amsterdam, 12. März. Nach einer Bekannt¬

gabe der britischen Admiralität wurde der deut¬
sche Dampfer „Hannover" s5600 BRD .) in - er
Nacht zum 8. März durch einen britischen Kren-
zer im Mona - Kanal zwischen San Domingo
und Porto Rico aufgebracht . Die deutsche
Mannschaft habe jedoch das Schiff sofort in
Brand gesteckt und verlassen. — In diplomati¬
schen Kreisen Washingtons erklärt man die¬
sem Fall , es scheine sich hier um eine neue Ver¬
letzung der interamerikanischen Sicherheitszone
zu handeln, und es sei wahrscheinlich , daß die
amerikanischen Regierungen dann dieserhalb
einen neuen gemeinsamen Protest — es wäre
üer dritte — in London einlegen werden.

* Berlin , 11 . März . Reichsleiter Alfred Ro¬
senberg . Beauftragter des Führers für die
Uebevwachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung -und Erziehung der NS¬
DAP . , sprach am Montagabend zu der im gan¬
zen Reich in ihren Heimen und Unterkünften
am Lautsprecher versammelten Hitlerjugend
über ihre Aufgaben im Kriege.

Nachdem Fanfaren und das gemeinsam ge¬
sungene Lied „Ein junges Volk steht auf" die
Sendung als solche eingeleitet hatten , nahm
Reichsleiter Rosenberg zu dem Thema „Volks-
kamerad ' chaft " das Wort. In seiner Rede sagte
der Reichsleiter :

Liebe Jungen und Mädel !
Jugend Adolf HitlerS !

Wir alle wissen , daß das deutsche Volk heute
in einer entscheidenden Stunde seiner Ge¬
schichte steht und einen Kampf auszutragen
hat, dessen Ergebnisse die kommenden Jahr¬
hunderte bestimmen werden. Auch Ihr erlebt
dieses große Ringen mit vollem Bewußtsein.
Eure Väter und Brüder stehen heute in der
deutschen Wehrmacht : ober sie sind in der inne¬
ren Front tätig , um durch nimmermüde Ar¬
beit die Voraussetzungen für das siegreiche
Bestehen dieses großen Krieges zu schaffen.
Eure Mütter und Schwestern wiederum sind
vielfach an di« Stelle früherer männlicher Ar-
beitskameraben getreten und tragen zu Hause
in Stadt und Land die Last doppelter Arbeit.

Die Generation des Weltkrieges , die schon
einmal den furchtbarsten Kampf der Geschichte
durchzustehen hatte, die Generation , welche in
einem 11jährigen unermüdlichen Tageskampf
inmitten der nationalsozialistischen Bewegung
die Schande von 1918 tilgte , sie steht heute wie¬
der an der Spitze , um das Schicksal auch außen¬
politisch zu wenden. Diese Kämpfer des Welt¬
krieges und des Nationalsozialismus stehen
heute gemeinsam mit der nachgerückten jungen
Mannschaftauf alle » Gebieten bereit , die natio -
nalsozialiftische Revolution , ihre Weltanschau¬
ung und ihren Staat im Auftrag des Führers
zu verteidigen . Sie alle sind also willens , die
Entscheidungen , die notwendig sind , nicht auf
kommende Geschlechter abzuwälzen, sondern
noch einmal den Kampf um die Sicherung des
Deutschen Reiches auf sich zu nehmen.

Und wenn wir sagen , daß sie alle für die
Freiheit des Deutschen Reiches und . Volkes,
für seine Zukunft kämpfen , so bedeutet das,
daß sie gerade auch für Euch im Felde oder in
der Werkstatt stehen , denn Ihr . meine lieben
Jungen und Mädel , seid es. die einmal diese
Zukunft ausfüllen werden. Ihr werdet in diese
Zukunft hineinwachsen und vom Ausgang die -

* Amsterdam» 12. März . Abermals ist in
London ein riesiger Skandal aufgedeckt wor¬
den . Diesmal ist es der Innenminister , der
im Mittelpunkt dieses neuen Korruptionsfal¬
les steht.

Er wurde ausaelöst durch einen geharnisch¬
ten öffentlichen Protest der Stadtverwaltung
von Swansea , die dem Innenministerium
16123 Luftschutzzellen bezahlen sollte , diese An¬
zahl von Zellen aber niemals erhalten hat.
Genaue Nachprüfungen ergaben, daß an der
vom Innenministerium behaupteten Zahl ein
volles Viertel , nämlich 4723 Zellen, fehlte .

Das Innenministerium dagegen erklärte,
daß es die 16 000 Zellen in seinen Rechnungen
habe und die Stadtverwaltung also hezahlen
müsse. Nachdem die Stadtverwaltung von
Swansea jedoch energisch auf einer Nachprü¬
fung der Angelegenheit bestand , stellte es sich
heraus , daß im Innenministerium grundsätz¬
lich 23 v . H . mehr Luftschutzzellen verbucht
wurden, als überhaupt an die verschiedenen
Bezieher geliefert worden waren !

Die vom Innenministerium ausgezahlten
Beträge verschwanden in den Taschen von
hohen Beamten und der mit ihnen zusammen
arbeitenden Unternehmerschaft. Damit aber
nicht genug: die weiteren Untersuchungen er¬
gaben, daß nicht nur zehntausende von nicht
gelieferten Luftschutzzellen auf diese Weise be¬
zahlt worden waren , sondern daß auch die tat¬
sächlich gelieferten Zellen vorläufig unbrauch¬
bar waren , da unentbehrliche Schrauben und
Bolzen einfach nicht mitgeliefert wurden , so

ses großen Krieges wird eS abhängen, ob Ihr
in einem freien Deutschen Reich leben und
schassen könnt oder ob Ihr Arbeitssklaven in¬
ternationaler Geldmächte und sonstiger Tod¬
feinde der deutschen Freiheit sein werdet, bas
Reich aufgeteilt wird in Dutzende von Klein¬
staaten, ausgeliefert allen Finanzhyänen , jüdi¬
schen Bankiers , polnischem und sonstigem Haß!

Keine Kluft der Generationen mehr
Man hat früher oft von dem Kampf der Ge¬

nerationen gesprochen . Mit Recht. Auch wir
haben ihn geführt. Wenn man uns während
unseres Kampfes sagte , wir müßten doch Ach¬
tung vor dem Alter und der Erfahrung haben,

H . W . Kopenhagen. 12. März . Die englischen
und französischen Treibereien gegen Skandina¬
vien beginnen allmählich jetzt selbst von der
öffentlichen Meinung dieser Länder erkannt zu
werden, was um so mehr besagt, als sie über
alle wichtigen Vorgänge fast ausschließlich von
den Londoner und Pariser Nachrichtenagen¬
turen „unterrichtet" wird . Aber das hart¬
näckige, haßerfüllt« Streben der Westmächte,
mit ihren Jnterventionsankündigungen die
skandinavischen Staaten in einen Krieg hinein¬
zutreiben , liegt so klar zutage , daß selbst die
Lügen von Reuter und Havas diesen Tat¬
bestand nicht mehr verdunkeln können .

In Paris und London herrscht , wie die Ko -
penhagener Presse allgemein verzeichnet . Un¬
zufriedenheit mit der ganzen Entwicklung.
Rücksichtslose Rundfunk- und Presseangriffe aus
Schweden und Norwegen entladen den In¬
grimm der englischen und französischen Kriegs¬
hetzer gegen die skandinavischen Länder, weil
sie sich nicht für «inen Durchmarsch nach Finn¬
land , ö . h . für die Besetzung ihrer eigenen
Häfen zugunsten der Interessen der Westmächte
und ihres Aktionsplanes gegen Deutschland
und Rußland hergeben wollen. Die Pariser
Erklärung , daß die Hilfe der Westmächte für
Finnland nicht effektiv werden könne , wenn
die skandinavischen Länder ihre „Pflichten" und
„Interessen " nicht verstünden ( !) ist denn doch
zu unverschämt, als daß man im Norden nicht
hellhörig würde. Ein Leitartikel des Koven -
hagener Regierungsblattes ..Politiken " be¬
leuchtet das Interesse der Westmächte an dem
finnisch- russischen Krieg und bedauert die eng¬
lischen und französischen Angriffe auf Schwe¬
den . Das Kopenhagener Blatt „Vaderlmrd"

daß die Zellen gar nicht luftschutzsicher aufge¬
stellt werden konnten.

Die Unterschleife , die bisher aufgedeckt wur¬
den , gehen in die Höhe von Millionen Pfund .

Auch Norwegen wintt ab
* Oslo , 11. März . Der norwegische Minister¬

präsident Nygaardsvold hielt auf der Jahres -
tagung des norwegischen Pressevevbandes eine
Rede , in der er die gegenwärtige innen - und
außenpolitische Lage Norwegens besprach. Er
ging von der ,drohenden Kriegsgefahr , die
über dem Norden hängt" aus . Im Vorder¬
grund stand ein eindeutiges Betonen des festen
Willens der norwegischen Regierung , an ihrer
bisherigen unbedingten Neutralitätspolitik
festzuhalten. Die Ausführungen des Minister¬
präsidenten gipfelten in dem Satz : „Man soll
nicht mit der Neutralität spielen : sie mutz voll¬
ständig und unbezweifelbar sein ." Im ein¬
zelnen führte er dazu aus , es sei eine Lebens-
bedingung für Norwegen, in Frieden und Ein¬
tracht mit anderen Ländern zu leben.

Die Neutralität Norwegens sei auf dieser
Auffassung aufgebaut. Der Ministerpräsident
schloß seine Rede mit folgenden Worten : „Das .
worum es jetzt geht , ist , daß wir alle zusam¬
men ohne kleinliche Unzufriedenheit eintreten
für das Beste der Allgemeinheit. Und das
Beste , das ich wärmstens für unser Land wün-
schen kann , ist, daß wir eine ehrlich gemeinte
Neutralität aufrecht erhalten dürfen , und baß
unser Land sein Leben in Frieden leben darf ."

so haben wir damals geantwortet : Wir kön¬
nen keine Erfahrung als vorbildlich ansehen ,
wenn sie zum Zusammensturz des Reiches
führte , wir kennen keine würdigen Alten,
wenn sie Verrat an Deutschland geübt haben.
— So mußten wir , allein auf uns gestellt , nur
die großen Vorbilder des Weltkriegssoldaten
und der großen Vergangenheit vor Augen,
den Kampf für ein neues Reich und für ein
neues Leben führen . Deshalb wissen wir zwar,
daß jede Zeit und jede Generation ihr eigenes
Gesicht hat , daß die Zukunft in manchen Din¬
gen anders denken wird , als die Gegenwart ,
aber ebenso wissen wir , daß es eine Kluft
zwischen den Generationen nicht mehr

behauptet in einer Londoner Eigenmelöung.
das Jnterventionsheer der Westmächte für
Skandinavien sei fertig zur Verschiffung . Man
hoffe in England immer noch , die Stimmung
in Schweden für einen Krieg geneigt zu machen
und zwar unter Ausnutzung der inneren Mei¬
nungsverschiedenheiten in Schweden.

Eine zynische Ehamberlain .-Erklärung
Die englische Politik hat in letzter Stunde

einen weiteren Versuch unternommen , den
finnischen Krieg in Gang zu halten und sich
doch noch die ersehnten Jnterventionsmöglich --
leiten in Skandinavien zu sichern. Sie hat
gleichzeitig eingestanden — zweifellos aus der
gleichen Sabotageabsicht heraus — baß sie eine
Möglichkeit zwischen Rußland und Finnland zu
vermitteln , bewußt sabotiert hat. Der
englische Ministerpräsident Chamberlain er¬
klärte am Montag im Unterhaus , die englische
und die französische Regierung seien entschlos¬
sen, weiterhin ( ! ) materielle Hilfe nach Finn¬
land zu senden . Die englische und die fran¬
zösische Regierung hätten sich ferner darüber
verständigt und die finnische Regierung ent¬
sprechend informiert , daß sie bereit seien zu
sofortiger Hilfe mit allen ihren Kräften und
Hilfskräften . (Wie bei Polen ! ) Die Gewährung
jeglicher verfügbaren Hilfe an Finnland
werde auf Grund der Liga - Entschließung er¬
folgen. ( ! ) Auf die Frage eines Labourabge-
ordneten , ob das den Krieg mit Rußland be¬
deute, erwiderte Chamberlain , er wolle dazu
im Augenblick noch nicht Stellung nehmen.
Gleichzeitig veröffentlicht das Foreign Office
eine Mitteilung , wonach der englischen Außen¬
politik vor kurzem sam 22. Februar ) gewisse
Bermittlungsmöglichkeiten für den finnischen
Konflikt unterbreitet worden seien . Aber die
englische Regierung habe die Weiterlei¬
tung der an den Unterstaatssekretär heran¬
gebrachten Vorschläge abgelehnt . Einige
Tage später ( !) habe der englische Gesandte
in Helsinki dann der finnischen Regierung Mit¬
teilung über die inzwischen verhinderte Mög¬
lichkeit gemacht.

Wenn es noch eines Beweises für die KriegS-
ausweitungsabsicht des Westens bedurft hätte,
hier ist er !

Eine - scharfe Abrechnung des schwedischen
RunH .nks mit der - reisten französischen Hetze
gegen die skandinavischen Staaten , weil sie sich
für die Intervention und Kriegspläne der
Westmächte nicht mit der von Paris vorausge¬
setzten Gefügigkeit zur Verfügung stellen wol¬
len, bat in Skandinavien großes Aufsehen er¬
regt. Zum erstenmal sin- die französisch- eng¬
lischen Kriegstreibereien gegen Skandinavien
beim richtigen Namen genannt worden. Der
Hinweis darauf , daß anscheinend das wesent¬
lichste Interesse Frankreichs an Skandinavien
darin bestehe, die nordischen Länder zum Schau¬
platz für den Krieg der Alliierten gegen
Deutschland zu machen , hat — gerade aus
schwedischem Munde — vielen Skandinaviern
hoffentlich die Augen darüber geöffnet , was für
Absichten ihre „Freunde " im Westen gegen sie
hegen . Die ganze Taktik der englischen und
französischen Hetze scheint gegenwärtig darauf
abzuzielen, den skandinavischen Staaten die
Verantwortung dafür zuzuschieben , daß die von
London und Paris v̂ersprochene , aber nicht ge¬
lieferte „Hilfe" für Finnland ausgeblieben ist .
um den Westmächten noch letzte Möglichkeiten
einer Einmischung in Skandinavien offen zu
halten.
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gibt und nicht mehr gebe « darf . Uu-
sere Erfahrungen sind Erfahrungen des Sie¬
ges, aus die wir stolz sind und auf die Ihr
ebenso stolz sein dürft . Tenn mußte stch um
1918 nicht selten ein Sohn seines Vaters sch "-
men, so kann er heute ihn verehren , wenn ev
den großen Kampf unter Adolf Hitlers Fab-
nen selbstlos mitgekämpft hat. Darum sin»
Leben und Erfahrung des Vaters heute nicht
nur sein hohes eigenes Gut , sondern auch der
Reichtum seiner Söhne und Töchter .

Die Gebote üer Ehre , Treue und Freund¬
schaft , die uns beherrschen , sind auch Eure Gc-
hote , die Opferwilligkeit, die Hunderttausende
trieh , sie wird auch Euch in diesen Tagen bewe¬
gen . Und so wie wir heute sagen dürfen , daß
wir stolz sind auf die Träume unserer Jugend ,
so werdet auch Ihr alle Euch einmal fragen,
ob Ihr stolz sein könnt auf Euer Denken und
Eure Haltung inmitten des neuen Kampfes um
Deutschlands Freiheit .
Nicht träumen — handeln !

Nach dem Hinweis auf die eherne Tatsache
der Geschichte , daß Zeiten großer Entscheidun¬
gen eine reinigende, harte Probe dafür be¬
deuten, ob eine Nation noch über Kräfte der
Wiedergeburt verfügt , hob der Reichsleiter
hervor , daß es auch für die nationalsozialistsiche
Jugend nur die einzige Losung gebe, sich nicht
in Träumereien nach einem sogenannten bel¬
feren Zeitalter einzulaffen, sondern tapfer der
Gegenwart ins Auge zu blicken. Und deshalb
sagen wir heute : ein Friede , in dem nicht
auch der Wille zu kühner Tat und Tapferkeit
schlummert , ist kein Ideal , das von einem gro¬
ßen Volk zu erstreben ist . Und umgekehrt: ec»
Krieg, der nur um die Macht und brutale Ge¬
walt geführt wird und nicht verstanden wer¬
den kann als Verteidiger hoher Werte des
Lebens, der ist ebenfalls eine Katastrophe. Was
uns allen heute deshalb die große innere Ruhe
gibt , ist das Bewußtsein, deutscher innerer
und äußerer Größe zu dienen, inmitten einer
kapitalistischen , jübisch- unterweltlich bestimmten
Welt das Banner einer großen europäischen
kulturell-volklichen Neuordnung zu tragen .

Eure Ehre : Helfen dürfen!
Wenn Ihr ausgerufen seid , tatkräftig Euch

in diesen und jenen Fragen einzusetzen , dann
erwarten wir von Euch, daß Ihr alle überleb¬
ten bürgerlichen Vorurteile von früheren Zei¬
ten ablegt. Wir sind der Ucberzeugung, daß
bei einem an di« Jugend ergehenden Aufruf
zum Mithelfen kein vornehmes Nasenrümpfen
stattfindet, sondern eine Freude entsteht , über¬
haupt mithelfen zu dürfen . Ti « Waffenaemein»
schast der deutschen Nation kennt im grauen
Rock keinen Generaldirektor und Handarbeiter »
sondern nur Soldaten und Offiziere.

Und genau so kennen wir auch n»
der deutschen Jugend keine Vorurteils
der Vergangenheit mehr, sondern cbeN
nur den einzelnen Jungen und das ein¬
zelne Mädel , das bereit ist, sich einzusetzen«
wenn es aufgerufcn wird , und die Jugend als
Gesamtheit, weil sie beweisen soll, daß auch siS
begreift, worum es heute geht. Ob in Schulck
oder Werkstatt, auf jedem Platz soll ein stolzest
junger Mensch vor - und ausgebilbet werden»
um innerlich bereit zu sein und nachzurücken!
in die junge Mannschaft, die unmittelbar ani
der inneren oder äußeren Front das auszu -
führen hat, was der Führer zur Verteidigung!
und Sicherung des ganzen deutschen Volkes
von ihr erwartet .

Ihr seid heute versammelt im ganzen deu^
schen 'Reich, und ich rveiß , daß manche von Euch
von Sorgen erfahren , die das Leben bedingt»
Wenn dann die Sorgen Euch selbst betreffen»
dann müßt Ihr tapfer sein , ja auch jene zu
einer Tapferkeit zu bekehren versuchen , dco
müde werden sollten . Ihr könnt dabei auch an
die Kampfzeit unserer Bewegung denken , denn
diese Zeit hat ja auch die Jugend im Kampf
gesehen , die ebenfalls ihre Opfer gebracht hat»

Nachdem Alfred Noscnberg zwei Beispiels
aus der Kampfzeit angeführt hatte, fuhr ev
fort : Diese Haltung Eurer Kameraden soll
Euch Verpflichtung sein . Schließt eine einzige
Idee der Bolkskameradschaft uns alle zusam¬
men , dann wird keine Macht der Welt mehr
über Deutschland triumphieren können , Icdev
neue Angriff wird unseren Widerstandswillen
stählen , uns nur noch härter machen.

Und so begreift diese Ansprachen , die im
Laufe der nächsten Monate zu Euch gehalten
werden, also ein Zeichen dieses unseres gemein¬
samen Siegeswillens und unseres Kamerad¬
schaftsgeistes . Folgt dem Ruf . der an Euch er¬
geht , dann tragt Ihr mit Recht den Namen
Adolf Hitlers und seid würdig der Zeit , in dev
wir heute stehen und kämpfen .
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wieder ein riesigereuglischerRüstungsflandal
Hohe Beamte des Innenministeriums in die Schiebungen verwickelt

Znlerventionshetze auf höchsllouren
Unverschämte Drohungen aus London und Paris / Wird man in Schweden hellhörig ?

Nächtlicher Spähtruppausflug über öen Rhein
* . . . Anfang März lP . K. ) Irgendwo am

Oberrhein liegt eine gesprengte Eisenbahn¬
brücke im Strom . Zweimal haben die Fran¬
zosen versucht , die Brücke so zu sprengen, baß
keine Verbindung mehr mit dem deutschen
Ufer bestand . Aber es ist ihnen nicht ganz ge¬
glückt. Von den vier Betonpfeilern , die die
Brücke tragen , ist der dritte svom deutschen
User aus gesehen) zusammengesackt : die schwe¬
ren eisernen Träger zu beiden Seiten deS
niebergebrochenenPfeilers stürzten jedoch nicht
herab, sondern liegen mitten im reißenden
Strom . Allerdings erscheint es schon als ein
tolles Wagnis , über die im Wasser liegenden
Eisenträger einen Uebergang zu versuchen . Die
Franzosen waren jedenfalls der Meinung , daß
sie vor uns völlig sicher seien . Denn sonst hät¬
ten sie wohl kaum vor drei Tagen eine weit¬
hinsichtbare Trikolore mit der Auf¬
schrift „Vive >8 France" auf dem französischen
Brückenpfeiler auf ihrem Ufer gehißt . . .

„Man müßte es ihnen mal zeigen "
Der Zufall wollte es, baß an dem Tage , da

die Trikolore drüben aufgezogen wurde, der
Divisionär an dieser Stelle weilte, und der
General meinte so nebenbei, man müßte
es eigentlich den Franzosen ein -
mal zeigen , daß sie gar keinen Grund hät¬
ten, sich so aufzublasen. DaS Wort des Gene-
rals galt ! Ein Fahnenjunker aus Graz in der
Steiermark , ein Ostmärker also , der als Feld-
webe ! erst vor wenigen Tagen zum Zugführer¬
dienst in diesem Abschnitt abkommanüiert wor-
den war . faßte den Plan , die gesprengte Brücke
näher zu erkunden. Zu ihm gesellte sich der
Bunkerkommandant deS an der Brücke liegen-
den Kampfwerkes, ein 80jähriger Unteroffizier
aus dem Schwäbischen , der erst am Tage zuvor
zum Unteroffizier befördert worden war . Und
als es ernst werden sollte, da stieß ein weite¬

rer Feldwebel, - er gerade von einer B .-Stelle
kam und ebenfalls Schwabe ist, als dritter im
Bunde hinzu.

Nächtliche Kletterpartie über
Brückenträger

Es war eine neblige Nacht . Das Rheintal
schwelte voll dicker Dunstschleier — rings¬
herum kein Laut, nur das Rauschen des
Rheins . 10.45 Uhr war es, als die drei zu
ihrem gefährlichen Unternehmen aufbrachen,
zumal die Brücke von beiden Seiten aus nachts
oft genug abgeleuchtet wird und es außerdem
an dieser Stelle mehr als einmal heftigen
Feuerwechsel gegeben hat.

Und nun klettern die drei an dem Brücken¬
pfeiler auf deutschem Boden empor, kriechen

auf dte eisernen Träger und rutschten vorsichtig
und lautlos — sie haben Turnschuhe ober nur
Socken an — vorsichtig bis zu der Stelle , wo
die Eisenträger sich nun steil zu dem gespreng¬
ten, zusammengesackten Brückenpfeiler herab¬
senken. Jetzt heißt es, mit dem Kopf zuerst
die steile Strecke herabzubalancieren — der ost¬
märkische Fahnenjunker voraus , die beiden an¬
deren zwei und drei Meter hinterher , um ge¬
gebenenfalls mit Pistole und Handgranaten
den Feuerschutz zu übernehmen. Tollkühner
Sprung über die reißende Stromtiefe .

Wo die Eisenträger das Wasser erreichen —
die drei waren auf dem oberen Teil herabge»
klettert — , entdecken sie plötzlich, daß von ei¬
nem zum anderen Eisenträger eine Entfer¬
nung von mehreren Meter klafft , darunter
etwa drei Meter tief die reißende Tiefe des
Rheinstromes . . . Dem Fahnenjunker glückt

Es geht um den Profit
„Hört endlich auf» von Friebeusbedinguugeuz« spreche« ! SchlagtDentsch -

la « d in Stücke . Macht de» Rhein zur Westgrenze und die Oder zur Ostgrenze !
Gebt Lachsen der Tschecho-Slowakei und Holstein an Dänemark ! Nehmt den Hunne «
alle Chancen ! "

Das englische Milliouenblatt „Daily Heralb", angeblich das Sprachrohr der eng«
lischc» Arbeiter , in Wirklichkeit im Besitz des jüdische « Multimillionärs Julius Sal¬
ier Elias — also von den gleiche« Plntokrateniuterefle« diktiert wie die übrige eng¬
lische Presse — veröffentlichte am 18. Dezember 1989 dieses wahnwitzige Kriegsziel!

Als ob seine Erfüllung die englische« Arbeitermafie « ans den Klane « der pluto »
kratifche « Dividendenjäger und Börsenjobber der Londoner City befreien würde !
Die wolle« Deutschland vernichten» damit ihre Ansbentungsmethode « verewigt « er¬
de«. Es geht ihnen allein

um Luxus und Profit

eS, hinüber zu springen, und es glückt auch Len
beiden anderen. Nun geht es wieder aufwärts
an Eisenstangen, Meter um Meter kriechend,
lauern - vorwärts , immer wieder lauern - , ob
die französischen Posten sie nicht entdecken . . .
Nein, cs bleibt alles ruhig , - rüben regt sich
nichts , oder doch : Was ist das für ein Geräusch ,
bas zwischen dem rauschenden Wasser aus¬
klingt? Nein , es ist nichts — weiter !
Der Mond im u n r e ch t e n A u g e n b l t ck

Schon ist man nur noch 25 Meter von dem
Brückenpfeiler ans französischem Boden ent¬
fernt , da tritt etwas ein , womit dte drei nicht
gerechnet haben: Der Mond dringt mit Heller
und Heller werdendem Licht durch die ziehenden
Nebelschleier und taucht nach und nach alles in
eine fahle Dämmerung . Was tun ? Wieder
zurück, jetzt, wo man dem Ziel schon so nahe
ist - nein , kommt nicht in Frage ! Weiter
— jetzt nur 20 Meter , 15 Meter , jetzt ist man
schon auf der Brücke über dem französischen
Ufer und — endlich sind die drei auf dem fran¬
zösischen Brückenpfeiler. Teufel , der Mond
scheint gerade jetzt am hellsten ! Währen- der
eine mit dem Fernglas die Umgebung absucht
- sie wissen eigentlich ganz genau, daß
links und rechts etwa 80 Meter vom Brücken¬
kopf entfernt sich je ein französisches Kampf¬
werk mit einer Panzerkuppe befindet, während
die beiden anderen mit Pistole und Handgra¬
nate in den Fäusten aus einen Angriff warten ,
faßt üer Fahnenjunker die Triko¬
lore , die schlaff in der . windlosen Nacht
hängt. Aber sie will nicht herunter von der
Fahnenstange , die Franzosen haben sie mit
fingerdicken Seilen angebunden . . . Messer
heraus — ritsch, ritsch klingt es durch die nächt¬
liche Stille , dann knackt die Fahnenstange ab
mit einem weithin vernehmbaren Krach.

Im selben Augenblick liegen die drei platt
auf der Plattform des Brückenpfeilers, denn
nun muß der französische Posten - och etwas
gehört haben. Sekunden vergehen, Sekunden

voll höchster Nervenanspannung — nichts rührt
sich ! Die drei machen sich auf . den Rückweg»
der Fahnenjunker mit der eingrollten Triko¬
lore unter dem Arm wieder voraus . Wo die
Eisenträger auseinanderklasfen , ist der Ab¬
sprung von der französischen Seite noch un¬
günstiger. Noch einmal droht die unheimliche
Stromtiefe den dreien , und einer wäre um ein
Haar rücklings in den Rhein gestürzt, hätten
nicht die beiden anderen den Kameraden im
letzten Augenblick gepackt . Das deutsche Ufer
winkt : nun geht es schneller und ohne die
lauernde Vorsicht wie am Anfang zurück. Jetzt
sind die drei bei den deutschen Posten, die sie
strahlend beglückwünschen, und ebenso die Ka¬
meraden in den Bunkern , die während des gan¬
zen Unternehmens lauernd am Maschinenge¬
wehr standen , um den Feuerschutz zu überneh¬
men , wenn der Franzmann die drei tapferen
Spähtruppler entdecken sollte.

Aber der Franzmann hat erst am nächstes
Morgen etwas gemerkt , als er sich seinen Bri » -
kenpseiler anschaute : „Die Trikolore
„V i v e 1 a France “ wehte nicht
meh r".

Das EK . als Belohnung
Am nächsten Morgen wurden die drei zunt

General befohlen . Ek überreichte ihnen irn
Auftrag des Führers für ihre schneidige
Tat das Eiserne Kreuz zweiter Klass ^
sprach den dreien mit herzlichen Worten sei.

u^
Anerkennung aus und beglückwünschte sie
Kreise ihrer Kameraden.

„So , jetzt kann ich wenigstens in Urlaub
fahren" jder General hatte den dreien a»co
einen Sonderurlaub gewährt ) , meinte der ost-
märkische Fahnenjunker zu uns . „Sie müsste
nämlich wissen, daß fast alle meine Kameraden
von der Fahncnjunkerschule in Polen mit -Z
bei waren , nur ich nicht — und da wollte s"
mich zu Hause nicht eher sehen lassen , bis i"
das auch erreicht hatte — und jetzt ist es
weits" Hermann Opper .
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Die Sekretärin reichte dem Chef ben Tele - =

Phonhörer : „Privatwohnung ! Ihre Gattin , -Herr Kunze !" -
-V. i In alle « Orte » des Kreises Karlsruhe san-' t. t. tt , ibc « am Sonntag würdige Gedenkfeier« statt,habe soeben mit LindetnannS telepho - I die »o« musikalische« Darbietungen umrahmtnrert . Wir sind zu heute abend crngeladen. Wir - waren und in deren Mittelpunkt Ansprachenbeiden Frauen wollen unsere geliebten Ehe - - and Srauzuiedcrlegungeu standen . Uebcr dieemcm weitreichenden Vorschlag - Feier » liege» uns folgende Kurzberichte vor.

- Ettlingen . An den Ehrenmalen am Rat -weitreichend . Liebling? Wollt ihr ^ haus , an der Thibautschule. am Schlageter-
rs ..1] _ c. 1 , . = kreuz sowie auf dem Ehrenfriedhof wurdennö*^ s wirklich mal ent paar | Kränze niedergelegt. An den Ehrenmalen

»2*
“" t a8 ' r .faufel1 1 den tagsüber Ehrenwachen. Die Straßen der

Ostern in eine nette Geaend Einverstanden ?
" ^ Stadt waren reich beflaggt. So hat auch Ett -Litern in eine nette wegend . Einverstanden ? - öligen in würdiger Weise unserer toten Hel -"qrniiiVii'̂ an ;- - densöhne gedacht und ihnen gedankt für das

der^ eine Lit ! Geschästtgehn ^ rlW ^ Fr ^ en ß ^ fpf en Mr das Vaterland gebrachte höchst-

sauirn “ " nfCren ° iCr SBättÖe" Svielberg . In feierlicher Gedenkstunde
So ging das noch eine ganze Weile, bis V w^ e

^
der toten Helden auch hier gedacht.

Kunze tatsächlich keine Zeit mehr hatte und mit - ^ .̂ ^ ^ bnttiterKarcher legte am Krieg ; f
ein paar sanften Redewendungen die Entschei - -
düng für Len Abend in Aussicht stellte. - ^ 5? ^ we ^aden.

Abends bei Lindemanns ! Die beiden Frauen I m®. ^schmollten, die Männer hielten sich ratlos an - ^ ^ tz wurde vom ^ ^wusiczug deö
ihren Zigarren fest . Wenn Fronen etwas aus - ^ ^Ä ^"^ ^?^ ienstes unter Leitung von Ober
der Seele haben , ruhen sie nicht eher , bis es - wusikzugfiihrer Vogel festlich enigeleitet. Wah -
heruntcrgeholt ist . Frau Kunze machte einen - *en6 ^ " sikzug bann das ^ ied vom guten
blitzschnellen Vorstoß. „Sie . Herr Lindemann"

, - Kameraden spielte , grüßte die Toten e.ne drei.
so schloß sic, „haben doch ein Herz für uns : ^ ^ '--alve. Des Tages und senier Bedeutung
Frauen . Legen Sie ihr Jawort in die Waag- - wurde tn. einer Ansprache gedacht die die Ein¬
schale ! Bitte , bitte !" ' - satzbereitschaft und Opferfreudigkeit an der

Lindemann blies eine dicke Rauchwolke vorßA *ont und in der Heimat rum Ausdruck
sich hin : „Tja , meine liebe Frau Kunze , wenn - Machte. Das Fröhlichsche Mannerquartett
der Berstand das Wort hat. mutz das Herz - umrahmte die Feier mit Gesangsdarbietun -
schweigen ! Sehen Sie mal . . ." - gen . .

„Aha , Komplott !" ereiferte sich Frau Linde - - Berghauseu. Im Flaggenschmuck prangt der
mann . „So ein alter Spielverderber !" - Platz am Heldenmal. Die Fahnen der Forma -

„Nun seid doch mal vernünftig .
" schaltete sich ß " °nen nahmen Aufstellung vor dem Denkmal.

Kunze ein . „Unnötige O sterr eisen - Die Musik intonierte : „Wir treten zum Be-
haben eben zu unterbleiben ! Die - en". Sprecher trugen Gedichte vor. der Ge -
Reichsbahn hat jede Achse für Kohlen. Lebens- - sangverein sang zwei paffende , heldische Lie-
mittel und sonstige wichtige Transporte nötig ! ß der. der Kameradschaftsführer der Krieger-
Was die . . . Laßt mich doch mal ausreden ! - kameradschaft . Pg . Ro t he n ba ch e r . hielt die
Also , was die Eisbarrieren des sibirischen Win- - Ansprache , in der er der Gefallenen in echt sol-
ters fcstgeleimt haben, muß jetzt erst mal aus Z datischer Weise gedachte Der Ortsgruppen -
die Beine gebracht werden ! Da muß es selbst- s leiter Pg . Leonhardt schritt hierauf mit
verständlich sein , auf Vergnügungsreisen zu i einem prächtigen Kranz zum Ehrenmal und
verzichten . Mein Vorschlag : Wir st r o l ch e n - sprach Worte des Gedenkens an unsere Toten.
Ostern ein wenig In der UmgegendZwährend das „Lied vom guten Kameraden
umher , pumpen uns die Lungen voll OzonZintonierte und eine Schutzengruppe der Krie-
und stellen uns vor. wir hätten je zehn Stun - I gerkameradschaft drei Ehrensalven über das
den Eisenbahnfahrt hinter und vor uns . Ich - Denkmal schoß. _glaube, dabei spannen wir aus , ohne die Kräfte Dder Reichsbahn anzuspannen !" »Wenn Frauen lächeln , ist die Wucht der Un - S
mutswogen gebrochen . So war es auch hier, -denn sie waren nicht nur ideenreiche , son- -dern auch vernünftige Frauen

Sie starben, auf daß Seulschlanb lebe
Würdige Gedenkfeiern am Helden gedenktag im Kreis Karlsruhe

— li. Weingarten . Die Feier am Kriegerdenk¬mal wurde mit Marschmusik der PolitischenLeiter - Kapelle eröffnet. Nach einem Ge¬
dichtvortrag und dem von den Gesangver¬einen gemeinsam gesungenen Liede „Nun
schweige mir . jeder von seinem Leid" ergriff
Ortsbauernführer Heinrich Hummel das Wort
zu einer einfachen , aber eindrucksvollen An¬
sprache. Mit dem Tank an unsere unvergeß¬
lichen toten Helden leitete er über zur Toten¬
ehrung. Die Fahnen senkten sich , Kränze wur¬
den niedergelegt und es erklang das Lied vom
guten Kameraden.

Liedolsheim. Der Heldengedenktag wurde
hier unter Beteiligung aller Formationen .Verbände und Vereine sowie der ganzen Be¬
völkerung vor dem neuen Kriegerdenkmal ge¬feiert. Sprecher kündeten vom Glauben , Stre¬
ben und Vermächtnis unserer Helden . Orts -
qruppenleiter Robert Roth würdigte in tref¬
fenden Worten den Opfertod der Gefallenen-
Die beiden Gesangvereine umrahmten die
Weihestunde mit paffenden Weisen .

Eggeustei «. Im Angesicht der Denkmälerder Gefallenen erfolgte auf dem großen Dorf-
platz eine würdige Heldenehrung. An den
Denkmälern von 1870 und 1914—18 wurden
große Kränze niedergelegt. Die Musik spieltedas Lied vom guten Kameraden. Umrahmt war
die Feier von Musikvorträgen des Musikver¬eins Lvra und von Gesang des hiesigen Ge¬
sangvereins.

Aus der Hardt
Z . Nenreut . <Vom Film .) Am Mittwoch¬abend führte die NS .-Gaufilmstelle den Film

„Mutterlied " vor. Wieder ergab sich , daß die
Turnhalle fast zu klein war , um alle Zuschauer
zu fasten : ein Zeichen , ein wie gern gesehener
Gast der Filmwagen in Neureut ist . Der
nächste Film „Liebesbriefe aus dem Engadin"
mit Louis Trenker läuft am Donnerstag ,abends 8 Uhr , in der Turnhalle . Der Vorver¬
kauf hat bereits begonnen. Die Eltern wer¬
den ersucht, Kindern im schulpflichtigen Alter
den Besuch von Abendveranstaltungen zuuntersagen.

st. Eggeustei «. sAufnahme der Zehn¬
jährigen in die HI . ) Am SamStag wur¬
den in einer Feierstunde die zehnjährigen

Llilk vom Tumberg
r . Wöschbach . ( Aus der Partei .) Der

- Ortsgruppenleiter versammelte am Sonntag
«»»„»»„»„„«„»„„«„»„„»„„„„„„im . III,II » ,„„„»II,7 , seine Blockleiter zu einer Sitzung im Partei -

Büro . Er gab ihnen neue Richtlinien bekanntWie Briefumschläge nicht aussehen sollen
Den Postbestimmungen gemäß dürfen Brief¬

umschläge , bei denen Absender - oder Werbeauf¬drucke auf den für die Anschrift bestimmtenRaum , also die rechten Zweidrittel der An -
schriftseitc übergreifen , nicht mehr verwendetwerden. Die Deutsche Reichspost hat aber nun¬mehr, im Hinblick auf die Zeitverhältniffe , zu¬
gelassen , daß für die Dauer des Krieges ältere
Bestände solcher Briefumschläge noch aufge¬
braucht werden können . Es wird aber darauf
hingewiesen , daß bei der Herstellung neuer
Umschläge die Vorschriften der Postordnung zu
beachten sind.

Wen» einer nicht verdunkeln will, wenn er
alle Aufforderung in den Wind schlägt, dann
möge er sich eines Vorfalls erinnern , der sich
dieser Tage in Holzhausen im Lipperland zu¬
getragen hat. Da alle Ermahnungen fruchtlos
blieben, schritten die Dorfbewohner zur Selbst¬
hilfe. Eines Morgens wurde es in der Woh¬
nung des dickfelligen Zeitgenoffen überhaupt
nicht mehr Tag . In der Nacht hatte man ihm
die Fenster von außen mit schwarzer Farbe
bestrichen.

Nirgends rächt sich
Faffadenkultur mehr als bei der
Zahnpflege . Nur Gründlichkeit

führt hier zum Ziel !

CHLORODONT

und appellierte an den Bereitschaftsgeist der
Blockleiter, jederzeit alle an sie herantretenden
Aufgaben willig zu erledigen.

(Film - Abend .) In Abänderung des
Programms gelangt am Mittwoch , abends
20 Uhr, im Kronen - Saal der Film „ I A Ober¬
bayern" zur Vorführung . Karten im Vorver¬
kauf wie üblich . Jugend nicht zugelaffen . Im
Beiprogramm wird eine Wochenschau gezeigt .

(Hohe Geburtstage .) In geistiger und
körperlicher Frische feierte dieser Tage Frau
Anna Weber Wtw., Hauptstr. 46, den 77. Ge¬
burtstag : ferner am 10. 8. Frau Iba Hurst
Wtw. den 76 . : Frau Josephine Ripp geb. Hurst
am 14. 3. den 73. Geburtstag .

(Förderung der Kleintierzucht .)
Die Werbung des Kleintierzucht-Vereins in
unserer Gemeinde war erfolgreich , denn es
konnten mehrere neue Züchter gewonnen wer¬
den , die aktiv Mitarbeiten wollen als Blockadr -
brecher in dem uns aufgezwungencn Kampfe
der Ernährungswirtschaft .

z. Berghanse«. (Oeffentliche Ver¬
sammlung . ) Am Heldengedenktag fand im
„Adler" eine überaus gut besuchte Versamm¬
lung statt . Der Ortsgruppenleiter begrüßte
die Versammelten, insbesondere den Reichs¬
redner Pg . Melke aus München, der in sei¬
nen Ausführungen nach einem Streifzug durch
die wechselvolle Geschichte des deutschen Volkes
über unsere Jetztzeit mit dem uns durch den
Juden ausgezwungenen Krieg sprach. Begei¬
stert wurden die Worte des Redners ausge¬
nommen.

Söllingen . (A u s d e r D A F .) Die hiesige
Ortsgruppe der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " ließ den Film „Berge in Flammen
vovführen. Trotz des herrlichen Wetters war
nachmittags die Turnhalle gut besucht. Insbe¬
sondere die Jugxnd war stark vertreten . Am
vergangenen Donnerstag trat das Frauenamt
der DAF . im Rahmen des Pflichtabends der
NS . -Frauenschaft zum. erstenmal in die Öffent¬

lichkeit. Die Krciswalterin der DAF ., Pgn .
Bättge . sprach über die besonderen Auf¬
gaben des Frauenamtes der DAF . Ihre weit¬
gehenden und von allen Anwesenden mit gro¬
ßem Interesse airfgenommenen Ausführungen
gaben einen umfassenden Einblick in das Tä¬
tigkeitsgebiet des Frauenamtes der DAF .
Wenn der Abend einen so schönen Verlauf ge¬
nommen hat, so ist dies auch dem tatkräftigen
Einsatz der NS . - Frauenschaft zu verdanken,
die in liebevoller Weise den Raum schmückte
und mit Liedern und sinnreichen Gedichten die
Veranstaltung umrahmte.

h . Wössingen . (Kundgebung mit Pg .
Albert Roth .) Die Vg . von Wössingen
waren im Gasthaus zum „Ochsen" wieder ein¬
mal zum Appell angetreten . Der Saal war
überfüllt , als Ortsgruppenleiter und Bürger¬
meister Pg . B ö ck l e die Erschienenen und den
Redner des Abends begrüßte. Nach der Toten¬
ehrung ergriff Pg . Albert Roth , M. b . R ..das Wort . Er führte den Anwesenden den
Anwesenden den deutschen Lebenskampf, das
große Ringen des deutschen Volkes um Le¬
bensraum vor Augen. Diesem Jahrhunderte
währenden Kampf stellte er die Leistungen des
nationalsozialistischen Deutschlands seit der
Machtergreifung burH den Führer gegenüber
und hob besonders die weltgeschichtlichen Vor¬
gänge der letzten Jahre hervor.

We. Flehingeu . Im Gasthaus „zu den fünf
Schneeballen" fand eine Versammlung der
NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks statt . Durch einen zeitgemäßen Prolog
wurde die Versammlung durch die Frauen¬
schaftsleiterin eröffnet. In treffenden Worten
führte sie aus . was der Führer von der deut¬
schen Frau im Kriege erwartet : Daß wir die
Opfer gerne bringen und die Entbehrungen
freudig tragen , wenn nur die Feinde unseres
Vaterlandes in die Knie gezwungen werden.
Freudig begrübt wurde die Ankündigung eines
Kurses für die Anfertigung von Hausschuhen ,
der hier im NSB .-Heim stattfinben wird . —
Sodann verlas Frau Wolpert noch die Dan¬
kesbriefe unserer Feldgrauen für die Liebes¬
gaben, die sie von der Frauenschaft erhielten.

Neureut . Ehrenposten standen vor dem Krie¬
gerdenkmal: in getragener Weise erklingt ein
Musikstück der Politische - Leiter- Kapelle II . Ihm
folgte der Chor : „Deutschland , o heiliger
Name" . In eindrucksvolle » Worten wurde der
Toten gedacht. Die Fahnen senkten sich , feier¬
lich und stumm unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden wurden mehrere Kränze
niedcrgelegt. Am Denkmal in Ncurcnt -Süd
wurden ebenfalls Kränze niedcrgelegt.

Hochstetten. Am Kriegerdenkmal gedachte
Oberlehrer Hübcrle in markanten Worten der
Toten . Nachdem die Schüler durch Vorträge
und Lieder die Feier verschönt hatten , legte
der stellvertretende Bürgermeister einen Kranz
am Denkmal nieder.

Wöschbach . In einer schlichten Feierstunde ge¬
dachte Wöschbach der gefallenen Helden . Die
Feierstunde wurde eingeleitct durch Marsch¬
musik. Einleitende Worte sprach HJ . -Führer
Hugo Dehm. Nach ben Worten des Ortsgrup -
penicitcrs Pg . Ziegler folgte das Lied vom
guten Kameraden. Es spielte der Musikverein
und sang die Hitlerjugend .

Durmersheim . Die Feierdes Helden -
gedenktages wurde unter lebhafter Teil¬
nahme der Bevölkerung begangen. Aus den
Reden erklang das hohe Lied der Tapferkeit
und Opferbereitschaft jener Helden , die im
Weltkrieg, im Kampf um das Großdeutsche
Reich und in der heutigen Auseinandersetzungmit unseren Feinden das Leben gelassen haben
und uns im Kampf um die Heimat Vorbild
geworden sind . Von den verschiedenen Abord¬
nungen wurden am Hcldcnmal Kränze nieder¬
gelegt .

Jungen und Mädel in die HI . airfgenommeii .Die angetretcne Jungmannschaft verschönte die
Feier durch Liebervorträge . Der in Stellver¬
tretung des Ortsgruppcnleiters sprechendePg . Dr . Stern gab dieser Jugend Worte
über Sinn und Bedeutung und Inhalt diesesneuen Lebensabschnittes mit auf den Weg , erdankte auch den zahlreich erschienenen Elternfür das Vertrauen und richtete an die FührerWorte über Verantwortungsgefühl und
Pflichttreue. Der HJ .-Führer H . K. Jnng -
mann erläuterte die große Arbeit und gab den
Anwesenden Einblick in das Tätigkeitsgebietvon JV . bzw . IM . in der Erziehung der deut¬
schen Jugend .

n. Grabe «. (T a n z a b e n d . ) Die NS .- Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " zeigte Tänzeaus alter und neuer Zeit . Der Erbprinzen¬
saal war gut besetzt und die Besucher erlebten
nicht nur ein paar heitere, sondern auch äußerstinteressante Stunden .

(Feierstunde .) In einer schlichten un-
eindrucksvollen Feierstunde nahm Fähnlein¬
führer Hartmann die 10jährigen Jungen und
Mädel in die HI . auf, nachdem Ortsgruppen¬leiter Ktmling die Eltern auf die Pflichten und
Rechte ihrer Kinder im JB . bzw . IM . auf¬
merksam gemacht hatte.

(D o r f a b e n b . ) Die Mädel vom Landdienst¬
lager nehmen am Donnerstag in einem Dorf¬
abend von der Grabener Bevölkerung Abschied.

c. Liedolsheim. (F i s ch k u r s .i Tie NS .-
Frauenschaft führte im Haus ihrer Leiterin
einen 14tägigen Fischkurs durch, an dem sich £2

Hausfrauen , verbessert das gekochte oder
gedämpfte Gemüse stets durch Zugabe

von etwas rohem Gemüse!

Frauen und Mädchen beteiligten und bei dem
die mannigfaltigen Zubereitungsarten der
Fischgerichte gelehrt und erlernt wurden.

st. Durmersheim . (Kundgebung .) Inder Kundgebung, die am Sonntagnachmittag
im Wolssaal stattfand, sprach der Kreisleiter
des Kreises Offenburg , Pg . Rombach , über
bas Thema : „Der Sieg Deutschlands" , Nacheinleitenden Märschen begrüßte der Ortsgrup¬penleiter die Zuhörer und den Redner des
Tages und betonte dabei die Notwendigkeit der
Schärfung der geistigen Waffen, die ebenso not¬
wendig seien , wie die der Front . Das Haupt¬
gewicht legte dann der Referent auf die Her¬ausstellung der Ursachen des Krieges und die
sich daraus ergebenden Maßnahmen . Es waren
von innerer Ueberzeugung getragene Worte,die in jedem den Willen festigten , auf seinemPlatz seinen Mann zu stehen und eventuelle
Opfer und Entbehrungen willig zu tragen ,immer im Gedanken, daß das Tun des einzel¬nen erst im Rahmen der Allgemeinheit Bedeu¬
tung erlangt . Die Dankesworte des Orts¬
gruppenleiters und die Treuevcrsicherung der
Zuhörerschaft, die durch seinen Mund Ausdruck
fanden, gipfelten im Gruß an den Führerund ben nationalen Hymnen.

Blick ins Albtal
m . Ettlingen . (Der letzt . e Opfer sonn «

tag ) Am letzten Opscrsonntag waren öle Po¬
litischen Leiter der beiden Ortsgruppen in den
Vormittagsstunden vor ihren Hoheitsträgern
nochmals angetretcn . Tie folgende Sammlung
ergab wiederum einen namhaften Betrag .Gerne sei an dieser Stelle den Spendern Dank
gesagt für ihren immer gezeigten Opsersinn.Es sei aber auch jenen Männern gedacht , die
keine Zeit und Arbeit scheuten, um innerhalb
der NSV .- Organisation für des Führers Werk
unermüdlich tätig zu sein.

( E t t l i n g e r F i l m s ch a u .) Ab Dienstagbis Donnerstag sehen wir im Union- Licht^picl -
hans einen Gustav - Fröhlich- Film : „Renate im
Onartett " mit Käthe von Nagy. Ab Freitag
Vis Montag wivü der llfa - Film : „Das Liedder Wüste" mit Zarah Leander gespielt . Neben
den -Hauptfilmen werden im Beiprogramm die
Wochenschau und Knlturbildcr vorgeftthrt.

e . Spielberg . ( Geburtstage .) Im März
können wir zwei Achtzigjährigen zu ihrem
Geburtstage gratulieren . Es sind dies Witwe
Karolinc Müller , geb. 6. 3. 1860 und Chri¬
stof Karchcr , geb. 23. 3. 1860 . Außerdem be¬
glückwünschen wir die Witwen Katharina
Lichtenfelö , geb. 26. 3. 1864 und Magda-
lenc Werner , geb. 29. 3 . 1803.

Langensteinbach bei Ettlingen . (Diaman¬tene H o ch z c i t . ) Am Montag hegingen dieEheleute Johann Ried und Juliaune geb.Schmidt das Fest ihrer diamantenen Hochzeit.Beide Jubilarc stehen im 83. Lebensjahre . Sie
sind noch rüstig.

3 « den Felsburgen der Brenta
Selbst für den vielcrfghrenen . weit herum-

gekommenen Alpensteiger, den nicht mehr leicht
zu überraschenden Alpcnkcnner stellt es einen
erlesenen Genuß von höchsten Graden dar , zumZiel seiner Fahrtenden Mittelteil der Brenta -
gruppe zu wählen. In die großartigen Schön¬
heiten dieses Gebietes führte der Lichtbilder -
vortrag des „fliegenden Hamburgers "

. FredOswald , der bcifallbegrüßt zum drittenMale vor Alpenverein und Skiklub Karlsruhe
sprach . Neben leichteren Fahrten , die auch schon
recht ergiebig sind , gibt es da zahllose äußerst
anspruchsvolle Besteigungen, die mit Schwie¬rigkeiten aller Grade nur so gespickt sind und
höchste Forderungen an die körperliche und see¬
lische Verfaffung der Bergsteiger wie an, ihre
berg - und mettcrtechnischen Kenntniffe stellen.Vom Tee von Molvena aus folgten wir demflotten Redner und bekannten Alpinisten zum
„Bremer Haus " und der „Tuckctthütte " , um dieherum die berühmtesten Felsburgen der Brenta
gen Himmel ragen : Cima Tosa und Cima diBrenta , beide 3100 Meter hoch , die Cima diPresanella im Kampfgebiet des Weltkrieges,der riesige Obelisk der Guglia di Brenta mitfast senkrechten Wänden, dann die Crozzon-Nordwand, die mit ihren Schmelzwaffer- Ergüs-
scn gerade nicht leichter zu bewältigen wurde,mit dem kühnen Abstieg über die Cima Tosa.Unvergeßlich schön die Lichtbilder , die die Köst¬lichkeiten dieser Bergwelt vor schönheitstrun¬kenen Augen auSbreiteten . Starke Anerken-
nung dankte dem Redner , die von GauführerPg . Schmirhammcr in Wort« « erleidet wurde.

W . Rd .
Badisches Staatstheater . Im Großen HauS

gelangt heute abend um 20 Uhr zum letztenMale „Jsabella von Spanien " zur Aufführung.Die nächste Premiere ist am Freitag die Ope¬rette „Der Vetter aus Dingsda " von Eduard
Künneke . — Im Kleinen Theater ( Eintracht)wird morgen abend um 20 Uhr nochmals dasSki -Lustspiel „Trockenkursus" aufgeführt.

fürs gleiche Geld
lieber weniger und

dafür «besser * rauchen ! *)

ATIKAH 5/y

*
>,' Wenn man lieber weniger , dasür aber wirklich

gute Cigaretten raucht , die Zug für Zug Freude
spenden , gibt man in summa nicht mehr au » , hat ober
wesentlich mehr davon .

DmosiidwnyHer kjerzen
JÄoman von OVurtZiesel

52 . Fortsetzung
Sie lachte erschrocken . Aber er hatte sie schon

aufgefangen und hielt sie in seinem Arm. Er
wollte sie Hochziehen . So sah er, über sie ge¬
beugt und ihre Schultern an seinem Arm spü¬
rend , plötzlich ihr lachendes , vom Wein und
den Gesprächen errötetes Gesicht, nahe vor sich.
Der schwankende Lampion über ihnen warf
seine huschenden Reflexe über ihre Wangen
und überfloß ihre Gestalt. Es überkam ihn
wie eine Verzauberung . Er hielt sie so eine
Weile, starrte sie groß und mit fragenden Au¬
gen an, bis ihr Lachen auf ihren Lippen er¬
losch und er den Ernst in seinem Gesicht in
ihrem Antlitz gespiegelt fand . Er nahm sie
noch fester. Sic lag nun fast in seinem Arm
und konnte sich nicht rühren . Ihr Rücken
schmerzte. Aber sie spürte es bald nicht mehr.
Sie hvlt sich mit der freien Hand an seiner
Schulter fest . Als ihre Fingerspitzen zu zit¬
tern begannen, küßte er sie. Er tat es unge¬
bärdig und wild und spürte, wie sein Blut in
den Kops stieg, wie der Wein darin sein Un¬
wesen trieh . Ihre Lippen schmeckten nach die¬
sem Wein und atmeten den Duft des Früh¬
lings . der ihr heute den ganzen Tag in JfieZungen geströmt war Er küßte sie wilder. Sie
» ab seine Küsse zurück. Ihre Lippen wichen
von ihm fort und kamen doch immer wieder
aus ihn Sie klammerte sich an ihn und
schlang ihren Arm um seinen Hals . Er fühlte,wie ihr Atem stoßweise ging und sie unter sei¬
ner Last nach Luft rang.

Als sie eiye erste abwehrende Bewegung
wachte, lieb er sie langsam los und hals ihr
wieder zum Sitzen. „Dieter " flüsterte sie atem-
tvs, als sie wieder zu Worte kam.
„ „Hella "

, sagte er und legte den Arm um ihren
vals , ohne sie anzusehen. „Du hast einen

Urheberrecht 1938 : O . Jonke , Leipzig
Schwips." Sie suchte nach Worten . „Vielleicht ",
lachte er und küßte sie wieder. Er bog ihren
Kopf zurück und hielt seine Hand um ihn ge¬klammert. Sie lachte dunkel und schwer, als
er sie wieder losließ .

Seine Haare hingen ihm über die Stirn ,
seine Wangen glänzten , und die schmalen Lip¬
pen waren wie ein roter Strich aus Blut in
seinem hellen Gesicht. Sie zog seinen Kopf
wortlos zu sich her und küßte ihn auf die Au¬
gen . Er ließ es geschehen. Aber es ernüchterte
ihn. Er sah sie verlegen und ratlos an.

„Du liebst mich ?" fragte sie selbstvergessen.
Ihr Ton trieb ihm das Blut in die Wangen.
Der Kellner brachte neuen Wein. Er sah auf
die Uhr. „Es ist spät . Wollen wir gehen ?"
fragte er leise. Sie merkte nicht, daß er ver¬
wandelt war . „Ja "

, sagte sie, ohne den Blick
von seinem Gesicht zu wenden . „Ich bin so
glücklich " , flüsterte sie, als sie schon im offenen
Wagen saßen , der . sie zur Stadt brachte . Sie
hatte ihren Kops an seine Schulter gelegt , aber
so , daß sie s^in Gesicht nicht aus den Augen
verlor . »

Er lächelte und hielt ihre Schultern fest . Sie
hob ihren Kops etwas höher . So küßte er sie
wieder Ihre Lippen hatten die seinen fast be¬
rührt . Seine Gedanken aber waren nicht mehr
bei ihr . Ahnte sie es ? Sie fror ein wenig. Er
zog ' seinen Rock aus . obnstihl sie widersprach ,
und hüllte sie darin ein . Sie lag an seinem
Arm. Als sie vor dem Hotel ankamen, war sie
eingeschlasen . Er sah sie nachdenklich und
traurig an. Er wußte nun , daß er irr einen
Schmerz bereiten mußte. Er weckte sie behut¬
sam . Sie war noch ganz in ihren Träumen ,als sie ausstiegen. Vor ihrem Zimmer , das

neben dem seinen lag, gab er ihr die Hand.
Sie schlang ihre Arme um seinen Hals . Er
wich ihren Lippen aus und küßte sie auf die
Wange. Sie ließ zögernd die Hände sinken
und sah ihn prüfend an. Er hatte das Gefühl,als wollte sie ihm etwas sagen , das ihn und
sie für immer zerstört hätte. Er machte sich
sanft von ihr los und streichelte über ihr Haar .
„Schlaf gut, Hella ", sagte er ernst.

Sie schluckte an ihrer aufsteigenden Unge¬
duld.

„Dieter "
, stammelte sie schließlich.

„Du mußt jetzt schlafen"
, sagte er bestimmt .

Sie ließ ihn jäh los und war plötzlich klar
und nüchtern. Sie begriff, was dies bedeutete.
Ihre aufspringenden Tränen und die rote
Flut , die in ihr Zimmer stürzte. Die Tür ließ
sie hinter sich offen . Er trat einen Schritt da¬
raus zu . Das Mitleid schoß in seinxm Herzen
hoch. Er schmeckte noch den letzten Kuß aus sei¬
nen Lippen . Dann wischte er sich über die
Augen, schüttelte den Kopf und schloß leise die
Tür von außen. In seinem Zimmer versank
er bald tn einen tiefen, traumlosen Schlaf.

Karl Seehofer
Es war Sonntag , aber die jungen Männer

hatten sich nicht abhalten lassen, zu arbeiten .
Bis zum 1 . Mai war nunmehr zwei Wochen
Zeit . Sie mußten ordentlich anpacken , wenn
das Häuschen für Walter und Gertrud bis da¬
hin scrtig sein sollte. Der Tag war für die
frühe Jahreszeit schon ungewöhnlich heiß.
Gleich nach dem Esten hatten alle die Schwimm¬
hosen angezogen. So ließ es sich leichter ar¬
beiten, und man , konnte manchmal einen
Sprung zum Fluß hinunter machen und sich
den Schweiß und Schmutz vom Körper spülen
und damit auch die auskommende Müdigkeit
wieder für eine Weile vergessen . Karl war
nach einem solchen Bad , das ihn sehr erfrischt
hatte, ein Stück flußabwärts gelaufen. In
einer kleinen Bucht , wo die, Strömung eine

Sandbank antrieb , hatte er sich niedergelegt.
Er war nicht müde . Aber er wollte allein sein .

Die Sonne stach. Es war wie vor einem Ge¬
witter im Sommer . Er musterte den Himmel.
Wolken zogen wie alle Tage. Aber es konnte
der alltägliche Tanz der harmlosen Schäfer¬
wolken ebenso gut sein wie die tückischen Vor¬
boten eines Gewitters . Es gab hier manchmal
ungestüm « , plötzliche Frühjabrsgewitter . Die
Sonne verschwand hinter einer Wolke . Er er¬
hob sich, schüttelte ben Sand ab und lief zu den
anderen zurück, die schon wieder singend und
lachend bei ihrer Arbeit waren .

Gradinger schnüffelte in die Luft und blickte
ihn nachdenklich an , als er ankam . „Das gibt
doch ein Gewitter "

, prophezeite er. Die an¬
deren sahen wütend zu ihm hin. Das würde
die Arbeit wieder stören . Womöglich würde
noch ein Landregen daraus . Dazu hatten sie
wahrlich keine Zeit . „Ich kann doch nichts da¬
für , wenn ein Gewitter kommt" grinste Gra¬
dinger. „Wenn man den Teufel an die Wand
malt"

, maulte Gundeler . Karl sah , wie der
Medizinstudent, rittlings auf einem Dach¬
balken sitzend , Schindel annagelte . Der Schweiß
rann ihm über Gesicht und Rücken . Wie er sich
geändert hat. mußte Karl denken . Nachdem
er den halben Tag in . den Hörsülen der Mün¬
chener Universität zugebracht hatte, kam er
auf die Siedlung und arbeitete für drei. Und
abends saß er nach dem Esten meist noch bis
spät in die Nacht unter der Petroleumlampe
im Wohnraum und büffelte . Dabei leistete
ihm Georgi öfter Gesellschaft. Wie hatten sich
die beiden schmächtigen Studentlein herausge¬
macht. Sie hatten diese Spitznamen, mit denen
die Männer sie anfangs belegt hatten , bald
zu Ehren gebracht . „Studentlein "

, bas klingt
jetzt sehr achtungsvoll , wenn es gelegentlichwieder gesagt wurde. Es waren nun beide
braungebrannte , keine Arbeit und Anstren¬
gung scheuende junge Männer geworden, die
sich zumal in der Schwimmhose von den Stra¬

ßenarbeitern oder Handwerkern durch nichts
unterschieben .

Karl machte sich an die Türschlüffer und
Scharniere , die er selbst anfertigte . Sie hatten
sich im Freien eine kleine behelfsmäßige Este
gebaut, mit einem alten billig erstandenen
Blasebalg. Wenn .Karl auf das Holzbrett trat ,
stoben die Funken durch die Lust und sprühten
über das Grün hin. Georgi schüttelte mehr¬
mals den Kopf, als er diesen Funkcnflug sah .
Er sollte Karl bei der Arbeit Helsen . Das
machte ihm immer besondere Freude . Karl
hatte eine ruhige , bestimmte Art zu arbeiten,dabei alles ohne Ungeduld zu erklären und
wir immer zu einem Gespräch bereit, das auch
außerhalb der Arbeit liegen konnte . Auf der
Straße gingen, wie jeden Sonntag , viele Men¬
schen ans den umliegenden Dörfern und der
Stadt . Neugierige kamen zur Baustelle her¬
über , guckten eine Weile zu , fragten auch ein -
nial und erhielten bereitwillig Auskunft . Wenn
es junge Mädchen waren , und das geschah nicht
allzu selten , wurde diese Auskunft oft zu einem
langen Gespräch . Karl lächelte über diese Ge¬
spräche. Sie nahmen ihren Anfang in etwas
scheuen Worten , um sich allmählich i » Sväße
und lustige Zurufe 31t vcrioandeln. die über¬
mütig gegeben und ohne Groll und Empfind¬
lichkeit ausgenommen wurden , So ging der
Nachmittag vorüber . Die Sonne blieb immer
länger hinter Wolken , und als Karl einmal
einen Blick nach Osten tat , merkte er , daß aus
dem zarten Flaum der Schäserwolken graue,' chmntzige Ballen geworden waren , die nichtsGutes allnen ließen.Gertrud kam, um sie zum Esten zu holen .Das bedeutete für heute Feierabend . Keiner
widersprach . Sie waren ehrlich müde und hung¬
rig . Sie freuten sich auf Esten und Schlaf .
Während sie um die Erlcnhecke herum auf
die eigentliche Lichtung gingen, sahen sie sich
mit fröhlichem Stnlz immer wieder nach dem
Hause um , aus besten First ein Fichtenkranzmit bunten Bändern hina,

(Fortsetzung folgt i
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Warum noch Luftschutz?
Airsruf öeS zivilen Luftschutzes! Betriebsam¬

keit in allen Häusern, in allen Wohnungen.
Groß uns klein interessiert sich mit nie erleb¬
tem Eifer für ,^>en Lustschutz "

, Oer aus ein¬
mal so wichtig geworben ist . Emsig wird an
ber Verdunkelung aller Fenster und Luken ge-
avbeitet, Stofsrest« werden hervorgesucht , feh¬
lendes Vcudunkelungspaoier wird besorgt .
Heftszwecken und Leim werden herangeholt.
Der Dachboden wird, von allem überflüssigem
Gerümpel befreit , Keiner schlicht sich aus ! Di«
Eimer mit Wasser ercheinen vor den Flur¬
türen . Feuerpatschen werden sichtbar — mit¬
unter kleine Meisterstücke praktischen Verstan¬
des — Beile und Aexte , Einrcihhaken und
Spaten kommen an Ort und Stelle . In ge¬
meinschaftlicher Arbeit der Hausbewohner wirö
der Luftschutz vervollkommnet, denn sie alle
wiffen , wie wichtig das für die Sicherheit der
ganzen Hausgemeinschaft ist.

Und dann wartet ein sedcr der kommenden
Ereignisse. Gerüchte und Tatsachen jagen ein¬
ander . phantasievolle Uebertreibungen werden
laut . Und schon nach wenigen Tagen beginnen
überall die Fragen auszntauchen : Warum
schweigen die Franzosen ? Warum bleiben die
Engländer still, indes wir Deutschen das pol¬
nische Heer zermalmen? Sie werden nicht be¬
antwortet . können wohl anch nicht beantwortet
werden , aber sie haben hier und da eine un¬
erwünschte Wirkung : Die Berdunkelungodiszi-
plin läßt an manchen Stellen nach. Stürmisch
verlangte Einstellspritzen werden jetzt ohne be¬
sonderes Interesse betrachtet . Kurz : Neben den
gewissenhaften und gründlichen Volksgenossen
tauchen andere ans , die ein wenig nachlässig
werden und der weiteren Entwicklung der
Dinge mit unangebrachter Beschaulichkeit ent¬
gegensehen .

Deshalb ein ernsieS Wort : Luftschutz ist
Landesverteidigung ! Luftschutz ist , un¬
abhängig von sogenannten politischen und mili¬
tärischen Lagen , eine Selbstverständlichkeit. Es

Müllers liegt der
iJFall jetzt klar ! Nicht.

daß HerrSI älter seineArbeit»»
^ anlüge weniger schmutzig

— macht als sonst, nein — nur
r - Ara » Müller hat jehk eine neu«
I I und praktischere Methode , die

8^ — 4 Lachen zu säubern . Sie nimmt
? setzt , wie es so viele Handwerker¬

frauen tun, ,Mi . » Was imi leistet, muß man selbst ein¬
mal an stark verschmutzten Sache » ausprobiereu .

ist mit der Hcrrichtung der Luftschutzräume ,
mit der Beschaffung und richtigen Handhabung
der Einstellspritzen nicht anders als mit der
Herstellung von Geschützen. Maschinengewehren
und Munition . Es ist mit der Ausbildung der
Luftschutzwarte , der HauSsenerwehr, der Laien¬
helferinnen nicht anders als mit der Ausbil¬
dung eines Fliegers . eines Schützen , eines
Junkers : Ob das , was man gelernt hat, ein¬
mal praktische Anwendung findet , ist nicht matz -
gebend entscheidend allein ist, in der Stunde
der Gefahr auf Grund des Geschaffenen und
Gelernten erfolgreich handeln zu können.

Die Stunde , die den vollen - Einsatz der
Luftschubfront fordert , kann jederzeit
schlagen . Dah wir — schon im fünften
Kriegsmonat — das Gegenteil allzu phanta¬
sievoller Vorkriegsbetrachtnngen erleben, be¬
weist gar nichts . Luftangriffe unserer Feinde
sind möglich. Vorstöhe feindlicher Kampfflug¬
zeuge müssen deshalb anch die Heimatsront
stets gewappnet und geschlossen finden . Und
das zeigt sich vor allem auch in einer gewissen¬
haft — wie am ersten Kriegstag — dnrchge -
führten Verdunkelung Kein noch so schwacher
Lichtstrahl soll den feindlichen Fliegern einen
Anhaltspunkt bieten.

Unterschätzen wir unsere Gegner nicht ! Die
wissen zu kämpfen . Sie sind zäh . verschlagen
und rückstchtslos . Eifrig und unentwegt spähen
sie nach schwachen Stellen bei uns aus . Lassen
wir uns nicht täuschen von dem überraschenden
Verlauf des Krieges ! Seien wir uns klar dar¬
über . dass die grossen und ernsten Entscheidun¬
gen dieses Krieges erst bevorstehen . Sie sollen
uns bereit finden! Nutzen wir daher di« Zeit ,
die unS bleibt, um unseren Luftschutz zu ver¬
vollkommnen !

Aufgaben der Propaganda im Krieg
Eine Arbeitstagung der Kreisprvpagaudaleiter

G Am Samstag und Sonntag fand in der
Gauhauptstadt die zweite Kriegstagung der
Kreispropagandaleiter der NSDAP , statt .
Während der Samstagvormittag den Fragen
der Neuregelung der Altmaterialerfassung ge¬
widmet war , wozu der Beauftragte für die
Altmatcrialerfassung im Gau Baden , Gau¬
hauptstellenleiter Pg . Dreßler , und als Vertre¬
ter des Reichskommissars für die Altmaterial -
vcrwertung , SA .-Brigadeführer Ziegler , Re¬
ferent Stadler das Wort ergriffen, stand der
Nachmittag im Zeichen der praktischen Propa -
gandaarbcit . Es sprachen der Leiter der akti¬
ven Propaganda , Pg . Dreßler , über technische
und organisatorische Fragen und der Referent
im Rcichspropagandaamt Baden , Pg . von Tie-
senhausen , über die Truppenbetreuung . Ein
Bortrag von Kauamtsleiter Pg . Kramer MdR.
über praktische Aufgaben der Propagandisten
der Partei beschloss- den ersten Arbeitstag .

Am Sonntagvormittag vereinigten sich die
Kreispropagandaleitcr der NSDAP , mit den
Mitgliedern des Gaurings für nationalsozia¬
listische Volksaufklärung und Propaganda im
Sitzungssaal des ' Neichspropaganbaamtes zu
einer gemeinsamen Tagung . Nach einem Vor¬
trag des Leiters der aktiven Propaganda Pg.
Dreßler , sprach Ganamtsleiter Pg . August
Kramer MdR . über die politische Lage sowie
über Gcgenwartsaufgaben der Propaganda .

Oberstleutnant a. D . Thulcke gestorben
: : Freibnrg . Am 8. März verschied an seinem

Wohnsitz Freiburg i. Br ., der langjährige Vor¬
sitzende des ehem. Bundes des Bad . Fußart .»
Regimcnts Nr . 14, nachmals Führer des Tra¬
ditionsverbandes dieses Regiments , Oberst¬
leutnant a. D . Thulcke . Er war der letzte
Regimentskommandeur und widmete sich nach
Kriegsende mit Eifer und Hingebung der Sache
seines Regiments . Unter seiner Führung wuchs
der Bund rasch in die Breite , der in allen grö¬
sseren Orten im Lande Baden Kameradschaften
besaß . Sie kamen jährlich zu einem bedeuten¬
den RegimentStreffcn zusammen und feierten
jeden Herbst am Regimentsehrenmal auf dem
Immenstein ob Neusatz bei Bühl daS Gedächt¬
nis ihrer Gefallenen. Der Traditionsverband
verliert in Oberstleutnant Thulcke eine kaum
ersetzbare Führerpcrsönlichkeit.

Tannhcim . (Tot a u f g e fu n d e n.) Seit
einigen Tagen wurde der Landmirtssohn Os¬
kar Wehrle vermißt . Er wurde nun in einem
Waldstück der näheren Umgebung tot aufge¬
funden.

Landau. (SpielmitTodesfolge .) Beim
Spielen kroch das zweijährige Töchterchen des
Kraftpostfahrers Fuß unter einen haltenden
Omnibus . Als der Wagen sich in Bewegung
setzte , wurde bas Kind , das nicht gesehen wer¬
den konnte , überfahren und getötet.

Hassmcrsheim. <E r t r u n k e n .) Erbhof¬
bauer Robert Kühner sen. kam auf dem Heim¬
weg von dem Nachbardorf Böttingen infolge
der Dunkelheit vom Gehweg ab und stürzte an
einer steilen Stelle die Böschung hinab, direkt
in den Neckar. Die Leiche ist geborgen.

Familienunterhalt Kriegsgetrauter
© Man ist häufig der Meinung , daß Unter¬

halt und Mietbeihilfe zwangsläufig bei Kriegs¬
getrauten gewährt werden müssen . Demgegen¬
über ist festzustellen , daß die Familienbeihilfe
nicht gezahlt wird, wenn bislang noch kein
eigener Hausstand vorlag und die Erwerbs¬
tätigkett ungemindert besteht. Besondere Um¬
stände wie Niederkunft, körperliche Beeinträch¬
tigungen genießen selbstverständlich nach wie
vor die Aufmerksamkeit der Kriegshilfsstellen.
Nach Ankunft des Kindes tritt die Unterhalts¬
pflicht automatisch ein , was natürlich nicht be¬
sagt , daß die Mutter fortan der Erwerbs¬
pflicht enthoben ist . Großzügigkeit der Behör¬
den dürfte in allen Fällen gesichert sein .

' In
Zweifels - oder Antragsfällen ist bekanntlich
die Partei mit ihren Ortsgruppen zuständig.
Was überhaupt getan werden kann , wird von
hier aus nach bestem Ermessen und eingedenk
des ihr vom Führer erteilten Auftrags , bei
der Hinterbliebenenbetreuung der NSKOV . an
erster Stelle eingeschaltet zu werden, getan.

So zeigt sich , daß die Kriegshilfe der Partei
getreu dem nationalsozialistischen Grundsatz
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz" bet jedem
Notstand angesetzt wird und daß weiter eine
ordnungsgemäße Prüfung der Lage Voraus¬
setzung für zu gewährende Leistungen aller Art
ist.

Statt Seifenpulver auch Kernseife
Um verschiedenen aus Verbraucherkreisen

laut gewordenen Wünschen Rechnung zu tra¬
gen , ist zugelassen worden, daß an Stelle des
bislang erhältlichen gepackten Seifenpulvers
auch Kernseife hergestellt und in den Handel
gebracht werden kann . Der Retchskommissar
für die Preisbildung hat die Preise für Kern¬
seife neu festgesetzt . Nach dieser Anordnung be¬
trägt der Verbraucherhöchstpreis0.13 RM . für
das Normalstück zu IW Gramm .

858 Zahre Niefern
Der Ort Niefern bei Pforzheim blickt auf ein

83lljährigeS Bestehen zurück : er wurde 1000
erstmals urkundlich genannt.

ytandSckM in.
Die angesctzten Pflichtspiele deS vergangenen

Dpielfonntags konnten alle erledigt werden.
Allerdings kam hierbei der Tv . Linkenheim
kampflos zu den Punkten , da die Mannschaft
des ÄfL. Grttnwinkel infolge erneuter Schwie¬
rigkeiten auf die Austragung des Spiels ver¬
zichten mußte. Die Spitzengruppe bilden nun¬
mehr folgende Vereine : Beiertheim , Mühlburg ,
Rintheim , die wie nicht anders vorauszusehen,
auch an diesem Sonntag ihre Spiele gewinnen
konnten.

Tv . Rintheim — ReichSbahn-Spgem . 11 :4
Beide Mannschaften lieferten sich einen interessanten

Kampf, den die Platzmannschaft dank ihrer reiferen und
überlegteren Spielweise verdient gewinnen konnte .
Gleich bei Spielbeginn findet sich die Platzmannschasl
gut zusammen und kann durch vier Tore , denen die
Gastmannschast nur eines entgegenstellen konnte, einen
schönen Vorsprung herausarbeitcn Nach der Pause ist
es zunächst die Mannschaft der Reichsbahn , die orsolg -
reich ist und zwei schöne Tore aufholen kann, AlS dann
die Rintheimer Mannschaft wieder zum Zuge kommt , ist
sic nicht mehr zu ballen . Sieben Tore sind die weitere
Ausbeute dieser Einsätze» , denen die Reichsbahn nur
noch ein Tor entgegenftellen kann, — Vor dem Spiel
nahm der Vereinsführer des Tv . Rintheims Gelegen,
heit , dem mit dem EK . II ausgezeichneten, z. Zt . auf
Urlaub befindlichen Spieler Ludwig Schleifer, der auk
einem Zerstörer Dienst tut , ini Namen des Vereins zu
gratulieren .

Turnerfchaft Beiertheim — Postfportvcrcin 10 :4
Ein guter Start bringt die Platzmannschasl kurz nach

Beginn dieses Kampfes gleich in Führung , Es dauert
nicht lange , kann die Post den Ausgleich erzielen , und
auch noch ein weiteres Führungstor für sich buchen .
Die bessere Stürmerarbeit der Beiertheimer kann. nach .

Anregungen für einen Wochenküchenzettel
Dienstag : Morgens : Geröstete Brotsuppe , Butterbrot .
Mittags : Peiersiliensuppe , Graupenrand mit Gemüse

im Beigutz. Abends Gebackene Graupenkstchle (Reste vom
Mittag ) , Kressesalat Brombeerblättertee .

Mittwoch : Morgens : Malzkaffee, Vollkornbrot , But¬
ter . Marmelade . Mittags : Gelbrübensupp« , Wickelklötzc
mit Fleischfülle. Gemilsebeigutz. AbendS : Aufgebratene
Klötze mit rohem Dauerkrautsalat , Hagebuttente«.

Donnerstag : Morgens : Butterbrote mit Aepfel, Mit¬
tags : Hackbraten in der Form , Wtrssnggemüse, Schal¬
kartoffeln. Abendr : Kartoffelschmarren mit Kompott ,
Pfefscrminztee

Freitag : Morgens : MüSle aus Haferssocken m . Gelbe-
rüben , Butterbrot « . Mittags : Dicke Gemüsesuppe, Apfel-
kuchen mit Hefeteig. AbendS: Eine Scheib« Reste vom
Hackbraten, Zwiebelsoße, Bratkartoffeln .

DamStag : Morgens : Malzkaffe« , Ofcnnudeln laus
Resten vom Apfelhefeteig) . Mittags : Apselgelbrüben-
eintopf mit Rindfleisch, Brot . AbendS. Aus Resten
vom Eintopf Suppe , Streichwurstbrote . deutscher Tee.

Bonntag : Morgens : Malzkaffee. BercbeS . Butter ,
Kunsthonig. Mittags : ReiSsuppe, Echweincsseischröll -
chen, Minutenkraut (Sauerkraut kur , gedämpft) . Kar¬
toffelbrei , AbendS: Käse , Butter , Vollkornbrot Apfel-
schalentce .

« pfelbettelmann : 1 Kg . Aepfel. Zucker nach Ge¬
schmack , 750 Gramm geriebenes Schwarzbrot . 30 Gr .
Bett , 60 Gramm Korinthen und Rosinen. Zuberei¬
tung : Die Aepfel werden in Viertel geschnitten und
mit wenig Wasser weichgekocht . Schale und Kernge¬
häuse werden nicht entfernt Dann streicht man die
Aepfel durch ein Sieb und gibt etwas Zucker dazu . DaS
geriebene Schwarzbrot wird in Fett geröstet. In die
gefettete Auflaufform gibt man nun lagoweise das mit
Zucker gemischte Schwarzbrot und dar mit Korinthen
gemischt« Apfelmus . Die letzte Lage mutz Schwarzbrot
sein , man überbäckt den Auflauf 20 Minuten .

Hackbraten in der Form : 375 Gr . Hackfleisch, 2 einge¬
weichte , auSgedrückte Brötchen. 2 große . rode Kartgs-
feln % Liter entrahmte Frischmilch, Zwiebel oder Lauch .
Peterstlie , nach Geschmack etwas Thymian oder Ma-
ioran , Salz . Zubereitung : Von allen Zutaten
wie üblich einen gut durcbgcarbettelen Fleischteig Her¬
stellen , den man in eine ausgesettete und mit Sem-
melbrösel ausgestreute Kastenform oder kleine Aussaus¬
form gibt . Backzeit ein« Stunde . Beim Anrichten wird
der Hackbraten gestürzt und mit einem Beigutz ge¬
reicht .

Kartoffelschmarrcn : 1 )4 Kg . Pellkartoffeln . 2 Bröt¬
chen , etwa )4 Liter entrahmte Frischmilch , Backsette .
Zubereitung : Kartoffeln beitz abztehen und mit
der Gabel zerdrücken . Tie inzwischen in Würfel ge¬
schnittenen und mit heißer Milch gebrühten Brötchen
darunter mischen , mit wenig Fett rösten, mit 2 Gabeln
zerreißen und sofort zu Tisch geben.

Deutsches Fraucnwerk ,
Abt . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft . Gau Baden .

dem auch die Post vor der Pause nochmal- erfolgreich
war , den Halbzeitstand erzielen. Nach ausgeglichenem
Beginn der zweiten Halbzeit arbeitet die Stürmerreihe
Beiertheims wiederum vorbildlich und kann in Abstän¬
den bis zum Schluß noch fünf weitere Tore erzielen.
Die Post war noch einmal erfolgreich. Eine höhere Tor -
auSbeutc ließ der in hervorragender Weise spielendeTok-
wächter der Post nicht zu . Das Jugcndvorspiel gewann
die Post mit 7 :5 Toren .

TV. 46 Karlsruhe — TV . Grötzingen 8 :11
Bei besten Platzverhältntsten traten stch beide Mann¬

schaften zu diesem Spiel gegenüber. Die Gäste, die
gleich mächtig loslcgen , gehen schon bald in Führung .
Die junge KTV .- Mannschast lätzt sich nicht verblüffen
und kann nicht nur bald darauf auSgleichcn. sondern
sogar in Führung gehen . Bei rascher und teilweiser
vorbildlicher Kombination beider Mannschaften wechselt
die Führung , biS dann bei Halbzeit der Kampf 5 :5
steht . Auch nach der Pause ist eS die kräftigere Grötzin-
ger Mannschaft, di« durch Deckungsfehler der gegneri¬
schen Htntermannschaft durch zwei Tore in Führung
geht. Ein Strafivurf vergrößert den Vorsprung deut¬
licher , Aber die Platzmannschaft läßt nicht nach . Sie
kämpft weiter und kann auch auf ein Tor wie¬
derum an die führenden Gäste hetankommen . BIS zum
Schlußpfiff kann dann Grötzingen noch drei Tore er¬
zielen, während die Gastgeber nur noch einmal erfolg¬
reich sind . Das Jugendspiel beider Vereine endete 10 : 2
ffli KTV . 46.

Turnerfchaft Mühlburg — Turnerfchaft Durlach 0 :5
Auch in Mühlburg gab er den erivarteten Sieg deS

PlatzvcretnS . Die Turlacher Mannschaft, die beute fast
nur noch Nachwuchsspieler zur Verwendung hat . konnte
naturgemäß gegen die Muhlburger Mannschaft nicht
erfolgreich bestehen : sie macht« aber dem Platzverein den
Sieg nicht leicht . AlS dann durch Verletzung ein Spieler
Durlachz auSscheiden mutzte , war die Kampskraft auch
dahin . Beim Schlußpfiff des Unparteiischen stand da»
Spiel 9 :5 für Mühlburg .

Vergeltung für englifdien Patentraub
Eine Verordnung der Reichsregierung

WPD . Zur Vergeltung für bas britische Aus¬
nahmegesetz über Patente , Muster , Urheberrecht
und Handelsmarken vom 21 . September 1989,
mit dem die Engländer getreu ihrer Tradition
auch in diesem Kriege dem Gegner nicht nur
Sachgüter, sondern auch die geistigen , Werte
stehlen , erließ die Reichsregierung vor kur¬
zem eine „Verordnung über gewerbliche
Schutzrechte britischer Staatsangehöriger ", ab¬
gedruckt im Reichsgesetzblatt Nr . 37.

Auf Grund dieser Verordnung können zur
Wahrung allgemeiner Belange an den im In¬
land wirksamen Patent - und Gebrauchsmuster-
rechten , die Angehörigen des Vereinigten Kö¬
nigreichs von Großbritannien und Nordirland
(britischen Staatsangehörigen ) sowie den An¬
gehörigen der britischen überseeischen Besitzun¬
gen , Kolonien, Protektorate und Mandatsge¬
biete zustehen , Aüsübungsrechte erteilt
werden. Ties gilt auch dann, wenn einem an¬
deren an den Patent - und Gebrauchsmustern
ein Recht zur ausschließlichen Benutzung der
geschützten Erfindung zusteht . Ein Ausübungs¬
recht der genannten Art kann auch demjenigen
erteilt werden, der bereits aus einem anderen
Rcchtsgrund zur Benutzung der geschützten Er¬
findung befugt ist .

Desgleichen wird auf dem Gebiet des Wa¬
renzeichenrechts verfahren . Danach kann
der Gebrauch eines im Inland geschützten Wa¬
renzeichens , das einem britischen Staatsange¬
hörigen zusteht , zur Wahrung allgemeiner Be¬
lange einem anderen gestattet werden, .soweit
es erforderlich erscheint , um die Art einer
Ware zu kennzeichnen , die nach Beschaffenheit
oder Verwendungszweckder bisher unter dem
Warenzeichen vertriebenen Ware entspricht .

Die Erteilung von Patenten sowie
die Eintragung von Gebrauchsmustern oder
Warenzeichen , die ein britischer Staatsangehö¬
riger nachsucht, kann a u s g e s e tz t werden.

Die genannten Maßnahmen können auch
dann angewendet werden, wenn neben briti¬
schen Staatsangehörigen andere' als Rechts -
inhaber oder Rechtsucher beteiligt sind. Um
Umgehungen zu verhindern , können die ge¬
nannten Maßnahmen getroffen werden, wenn
britische Staatsangehörige Angehörigen ande¬
rer Staaten Rechte unter Umständenübertragen
haben, die darauf schließen lassen, daß die
Uebertragung erfolgt ist , um die Rechte solchen
Vergeltungsmaßnahmen zu entziehen.

Anträge auf Erteilung von Austtbungsrech-
ten sind in doppelter Ausfertigung an den
Präsidenten des Reichspatentamtes zu richten .
Hierbei sind die Anlagen ebenfalls in doppel¬
ter Ausfertigung einzureichen . Gegen Ent¬
scheidungen des Präsidenten des Reichspatcnt-
amteS über Anträge ' findet keine Beschwerde
statt.

Der Präsident setzt die Vergütung und die
sonstigen Bedingungen für die Erteilung von
Ausübungs - und Gebrauchsrechten fest . Die
Verordnung trat am 7. März in Kraft.

Verlängerte SteuererklärungSfrlst . Für die Steuer¬
pflichtigen in dem srctgemachten westlichen Grcnzge-'
biet ist durch Runderletz der RcichSfinan,Ministers
(ReichSsteuerblatt Nr . St ) die Frist zur Abgabe der
Steuererklärung allgemein bis zum SO. Juni 1040 ver¬
längert worden .

25 Millionen XU Hoefch Anlcihc überzeichnet. Hoefch
AG . , Dortmund , batte zur Finanzierung deS Aus¬
baues ihrer Rohstosfgrundlagen sowie deS im Zusam¬
menhang mit dem VicriabreSplan notwendigen AuS-
baueS ihrer Bergwerks - und Hüttenanlagcn nominell
25 Mill . XU Tctlfchuldverschreibungen von 1940 be¬
geben. Die Anleihe wird mit 5 Prozent jährlich ver¬
zinst . Die Laufzeit der Anleihe beträgt 18 Jahre , der
Zeichnungspreis 100 Prozent . Wie die Deutsche Bank
mitteilt , konnte die Zeichnung wegen Ueberzeichnung
sofort nach Zetchnungsbeginn geschlossen werden.

Waskönm/iurifh(ick(>fi rnit35g3*iturul^ ^2
. M » » m f

KaMxjffelkrumelku^
T e i a : 250 g lOeizenmekl.

12 g (4 gefir . Teel. ) Dt . Oetker „ Bachin" ,
125 g gekochte fiactoffiln (vomläge vorher ).

50 g geriebene Semmel . 125 g Zucker.
1 Päckchen Dr. Oetker Oanillinzucker.
1 fläschchen Dt . Oetker Rum-Atoma ^
etwas Salz , 1 Ei. 35 g Margarine

oder Schweineschmalz oder 2 Essl. Oel.
Füllun g : 500 g Apfel oder

2Ö0 g steife» Kompott ( Marmelade ).

Mekl und „ Backin" werden gemischt, in eine Schüssel gesiebt und mit den durch¬
gepressten Kartoffeln und der geriebenen Semmel vermengt , ln die Mitte wird
eine Vertiefung eingedrückt , Zucker. Oewflrze . Ei sowie die zerlassene, abgekflklte
Margarine (Schmalz ) oder das Oel werden kineingegeben und zu einem Brei oerrflkrt .
Diesen und da » Meklgemisch verarbeitet man nach und nach mit den Randen oder
2 kabeln zu kleinen krümeln . Sollte der leig nicht genügend krümeln , gibt man noch
etwa » lDasser ( höchstens 1 Essl . ) dazu . Die Hälfte der Krümel füllt man in eine ge-

geschälten,
. 1 cm frei bleibt . Ober

geraspelten
ifefettete Springform , drückt die Krümel gut an und gibt die

Apfel oder das Kompott so darauf , dass ein Rand von etwa
di« süllung gibt man den Rest der Krümel, am Rande drückt man sie etwas an.
Back z eit : Etwa 35 Minuten bei guter Mittelkihe . Bitte au » fchn « id « n !

’Dr.Qetker
Backpulver
Slackid
cUtbeumhrt!

Lord Spleen in
ES war um die Mitte deS vorigen Jahr¬

hunderts , als stch in Paris auf dem Platz vor
der Börse eine Begebenheit zutrug , die - noch
lange die Gemüter der Pariser in Erregung
hielt . Wenige Schritte neben dem Börsenein¬
gang stand ein langer rothaariger Engländer
und rief den Vorübergehenden mit höflichen
Gesten zu : „Heran , ihr lieben Leute ! Wer
kauft neue, blanke Fünffrankenstücke ? Nur
zwei Franken das Stück !" Dabei schüttelte er
sein Säckchen, und verlockend klangen die Golb -
stückchen .

Tie Leute blieben stehen , drängten sich näher
und verlangten , die angebotene Ware zu sehen.
Der Engländer zeigte seine blanken Füns -
frankenstücke — keiner der Umstehenden wollte
sich jedoch zum Kauf entschließen , sie trauten
dem sonderen Handel nicht und hielten die
neuen Goldstücke für gefälschte. Der Engländer
rief seine merkwürdige Ware weiterhin vergeb¬
lich aus . . . Schließlich wurde der anf dein Platz
diensttuende Polizist aufmerksam. Er trat her-
an , hörte einen Augenblick dem scheinbar ver¬
rückten Engländer zu — und führte ihn ent¬
schlossen auf die nächste Wache. Dem verhafteten
schien das gar nicht unangenehm : er zeigte im
Gegenteil sogar die größte Unbefangenheit.

Auf der Wache gab der Engländer auf alle au
ihn gestellten Fragen bereitwilligst Auskunft.
Der mißtrauische Kommissar schickte rasch nach
einem benachbarten Goldschmied . Dieser stellte
jedoch wider Erwarten und zur größten Ver¬
wunderung der anwesenden Beamten nach
peinlicher Untersuchung fest , daß die Fünf¬
frankenstücke des Engländers in jeder Hinsicht
einwandfrei und echt waren.

,Aa . zum Kuckuck"
, fragte der Kommissar er¬

staunt, „wozu betreiben Sie dann dies merk¬
würdige Geschäft?"

Der Engländer erklärte , dass es sich um eine
Wette handele, an deren Ausführung er durch

Franz Hammer
den ihn verhaftenden Beamten gestört worden
sei — vielleicht werde er aber in einigen Tagen
sein Glück nochmal versuchen . Dankend nahm
er das Geldsäckchen wieder in Empfang und
verabschiedete sich mit vornehmer Gebärde.

Am Abend beschäftigten sich die Pariser Blät¬
ter eingehend mit diesem seltsamen Vorfall ,
und diejenigen, die den Kauf der echten Fünf¬
frankenstücke auf so vorteilhafte Weise versäumt
hatten , waren darob nicht wenig erbost . . .

Vier Tage später erschien der verrückte Eng¬
länder zur gleichen Stunde wieder auf dem
Börsenplatz. Er hatte einen schweren Geldsack
in der Hand, und hinter ihm stand ein schweig¬
samer ehrwürdiger Diener mit einem zweiten
Sack. „Heran , ihr lieben Leute ! Wer kauft neue
Fünffrankenstücke für zwei Franken das
Stück ? !"

Keiner ließ sich das jetzt zweimal sagen , die
Leute drängten sich — und fragte einer der
Hinzukommenden, so hieß es : „Der verrückte
Engländer ist wieder da ! Lord Spleen mit sei¬
nem Geldsack!"

Das Gedränge wurde immer größer , jeder
wollte etwas erbeuten : „Bitte , zwei Stück !"
„Vier Stück !" ,Zehn Stück !" „So viel wie
möglich !" „Ach, ich kann nur eins kaufen . . I"
.„Kann man denn nicht ein . paar umsonst ha¬
ben ?" „DaS wäre wohl zuviel verlangt !"
„Lord Spleen hat festen Preis !"

Man scherzte und lachte, und mit erstaun¬
licher Geschwindigkeit verkaufte der Engländer
seine Fünffrankenstücke — schon mußte er den
zweiten Sack nehmen . . .

Auch der Polizist war wieder auf dem Posten.
Vernügt sah er dem Treiben zu . und schließlich
konnte er nicht widerstehen , ebenfalls hinzuzu¬
treten und fünf Fünffrankenstücke zu erbitten.
Der Engländer verneigte sich höflichst: „Aber
mit dem größten Vergnüge» . , JL“

DaS Beispiel deS Polizisten feuerte noch mehr
an, und in kürzester Frist hatte der Engländer
alle feine blanken Goldstücke, über zweitausend
an der Zahl , an den Mann gebracht . Mit vor¬
nehmer Gebärde wies er die Zuspätgekommc-
nen ab : „Für heute ist der Spaß zu Ende!
Vielleicht komme ich morgen wieder, liebe
Leute . . !" Und gravitätisch schritt der Eng¬
länder mit seinem schweigsamen Diener da¬
von . . .

Einige Stunden später herrschte in Paris
große Aufregung : Zu spät hatten die Leute fest¬
gestellt , dass sie salfche Geldstücke eingehandelt,
Lord Spleen also keinen Spleen , sondern die
leichtgläubigen Pariser schmählich reingelegt
hatte.

Das war um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts . . .

1000 Bücher in der Schublade
Im Jahre der 800. Wiederkehr der Erfin¬

dung der Buchdruckerkunst durch Johannes
Gutenberg tritt der Mainzer Ingenieur Dr .
Josef G o e b e l mit einer großartigen Erfin¬
dung vor die Oefsentlichkeit . Dr . Goebel nutzte
seine Mußestunden, um ein Verfahren zu fin¬
den , das eine einfachere und billigere Herstel¬
lung von Büchern ermöglichen sollte . Er fand ,
baß eS mit Hilfe der Photographie möglich
würde, Bilder und Schriften unabhängig von
Maschinen und Auflagezisfcrn zu verviclkälti-
gen . Nach vielen Versuchen konstruierte Dr .
Goebel ein Aufnahmegerät, mit dem er in
fünfzehn Minuten 100 Seiten eines Buches
von normalem Format festgehaltcn werden
können. Die Aufnahmen erfolgen reihenweise
auf einem Planfilm , der auf 9X12 festgelegt
wurde : als der gebräuchlichste Maßstab für die
Verkleinerung wurde 1 :20 bestimmt . Dr . Goe¬
bel kam auf den Planfilur weil er gegenüber
dem Rollfilm wesentliche Vorteile hat. Ein be¬
sonderes Tischlesegerät , dessen serienweise Fa¬
brikation schon vorbereitet ist, ermöglicht es,

Druckseiten , Notenblätter , Handschriften und
Bilder form- und farbgetreu wiederzug-ben.
Die kulturellen und kulturpolitischen Auswir¬
kungen dieser Erfindung sind von unschützbarer
Bedeutung . Forschern wird es möglich sein,
Archivmaterial, kostbare Handschriften , Drucke
und anderes mehr in ihrem eigenen Besitz und
in ihrem Arbeitszimmer zu ständiger Verfü¬
gung zu haben. Wertvolle Originale werden
jedermann zugängig. Diese Erfindung macht
es möglich , ein paar tausend Bände in einer
Schretbtischschublade .unterzubringen , sie ver¬
mag der immer wachsenden Raumnot der
Bibliotheken zu steuern und die Archivierung
z . B . bei den Tageszeitungen zu erleichtern.

Die Mikrokopie will daS Buch nicht verdrän¬
gen , sondern die Bücherei durch das getreue
Abbild unerreichbaren kostbaren Schrifttums
ergänzen. Der Mikrokopie-Verlag Mainz hat
als erstes Werk „Perikles Rede für die Ge¬
fallenen" in der handschriftlichen Uebertragung
von R . Bindig und als Druck der „Mainzer
Presse " herausgegeben. Dr . H.

kurze Kulturnachrichten
Kunstausstellung in einer Zeitung

Auf Anregung der Kunstschrlftletters Josef Tobias
veranstaltete die Tarmstädter Künstlergemetnfchaft • Im
Schalterraum de« Verlags „Hessische Lander,eitung "
eine interessante Ausstellung der bemerkenswertesten
Werke ibrer Mitglieder . Dieses Ausstellung war an fünf
auseinander solgcnden Sonntagen geöffnet und konnte
den dcrvoragcnden Erfolg verbuchen, daß sie insgesamt
über 12 000 Besucher ziiblte. In der Schau waren 50
Künstler mit ie 30 Arbeiten vertreten , unter ihnen die
bekannten Bildhauer Professor Geibel, Prosessor Habich .
2chwar ;beck , die Maler " Posch, Hofserbert, Hartmann ,
Pfister - Kaufmann , die Graphiker M . Schmidthild , An-
hettzer und viele andere . —pt—

„Die verkaufte Braut " neu übersetzt
Friedrich DmetanaS bShmifche VolkSoper „Die ver¬

kaufte Braut " , die langst auf deutschen Bühnen Heimat -
recht besitzt, erschien in einer gleichzeitig auf alle böh¬
mischen Sender übertragenen Neufassung im Münchener
Nationaltheater . Im Auftrag des Generalintendanten

Professor Clemens Krauß schuf Pavel Ludikar in Zu¬
sammenarbeit mit Ilse Hellmich eine textliche Neu¬
fassung, die der Urgestalt des Werkes weitgehend an¬
gepatzt ist. Frei , natürlich und kräftig im sprachlichen
Ausdruck, der sich von jeder Opernphraseologie scrnyält ,
behauptet sie einen echten volkstümlichen Charakter , der
auch den von Ludwig Siewert und Alexander Stcnz -
Hentze entworfenen Bühnenbildern und Ko Minien eigen
war . Die in der bewegten Inszenierung Rudolf Hart -
mannS und in der mit rhythmisch federndem Klang-
geMhl geführten musikalischen Deutung von Clemens
Krauß hinreitzende Ausführung mit Hildegarde Ranczak
in der Titelpartte erweckte stürmische Begeisterung.

Friedrich W . Herzog.
Neuerwerbungen de» Essener FolkwangmuseumS

Das Essener Folkwangmuseum ist für das Industrie¬
gebiet ein schöner Sammelplatz guter Gemälde und Pla¬
stiken geblieben. In diesem Winter zeichnet es stch durch
den Neuerwerb einiger künstlerisch hervorragender Ge¬
mälde aus Waren bereits vor 1940 einige gute Bilder
deutscher Romantiker im Besitz des Museums , so konnte
dt« Sammlung durch den Erwerb neuer Werke erwei¬
tert werden . „Die Höhl« des heiligen FranziSkuS " von
Philipp H a ck e r 1 <1737—1807) , C. G . Carus „ Mond
im Schilf" und „Der Osterspaziergang " von C . D.
Friedrich , der „Tannenwald mit dem Raben " , „Der
Baum mit den Krähen "

, „Gebirgslandschaft init ' Rcgen-
bogen" sind die neuerworbencn Gemälde. Aus der
Hand Menzels kann heute dar Folkwangmuseum da!
„Violinkonzert " und „Rcisepläne " zeigen. Lore Genest.
Karlen och so groß gewesen , daß sämtliche Vorstellun-

Sutcrmeifter -Uraussührung in Dresden . Der junge
Schweizer Komponist Heinrich Sutermeister hat eine
Oper „Romeo und Julia " geschrieben , die in der Dres¬
dner Ttaatsopcr am 13 . April ihre Uraufführung unter
Leitung von Pros . Dr . Karl Böhm erleben wird DaS
Stadltheater in Basel hat stch bereits die schweizerische
Erstauführung gestchert . Das „Divertimento " für Streich¬
orchester von Heinrich Sutcrmeister fand bei seinen letz¬
ten Aufführungen in der Berliner Philharmonie , in
Dresden , Hannover und Mainz lebhaftesten Widerhall
bei Publikum und Presse.

Mustkfefte in Berona . Bei den traditionellen Mirssk-
sesten in Verona gelangen in diesem " âhr zur Aus¬
führung : „Troubadour "

, „Traviala " , „Carmen " und
„Cavalleria rusticana " . Die Veranstaltung dauert vom
28. Juli , biS 18 . August. Franco Capuana , Olivicro
de Fabritiis und Antonia Volto dirigieren . Außerdem
dirigiert MaScagnt an einem besonderen Abend seine
„Cavalleria ". S . R,
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Ihre Vermählung geben bekannt !

Erich Michaelis
Erna Michaelis

geb . Schäfer
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Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

FRANZ SATTLER
Bauingenieur

ANNELIESE SATTLER
geb . Messer

z. Zt im Felde Karlsruhe , RGppurrer Str . 66

Trauung 12. Mürz 1940, 13 Uhr
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dung , unschädl . Durch seine Gute
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Reinigung durch

1 Monets -Padnmg 1RM . BrosdiOr* a.
Gratisproben InApoth . u. Drogerien

Amtliche Anzeigen

Kehl
Hapdelsregifter .

fMtmo ..Rbetuisch « Sektkellerei .
Gesellschaft mit beschränkter Hast « « «
in Kehl "

. Ans « ruwb des Gesetzes
vom 9 . 10. 1934 von AmtS we »en
gelöscht . (26756 )

Amtsgericht lkebl
». Zt . Trrbevg . den 7. März 1940.

Als Verlobte grüßen

Gertrud Rudolph
Markus Brößler

W n ald od BaaaaBi
Hauptstr . 21

Gefrallar

März 1940

Kaiisruha a. Rhaln
Akadamiastr . 21

16977

, Am 10 . Marz 1940 ist unser
Sonntagsjunge angekommen . In
dankbarer Freude zeigen dies an

Frau Liselotte Jehn geb^itfch
Dipl.- ing . Anton Jehn r.Zt.5oidat

z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser , Karlsruhe — 12 . März 1940

Versteigerungen

Versteigerung .
Donnerstag . 14. März 9 .30 u . 14.30
Uhr u . Ureitag . 15. Mürz , 9 .30 UI«
beainncnid . im freiw . Aufträge we¬
gen vairSballsauitSkuna . gegen bar
u . 10% Ausgeld .

Bismarilftratze 21 III . Bt .
Geschirr . Svciseservtce . Gläser Ba¬
sen . Hansrat . Staubsauger , Spicl -
sachen , Puppeninöbel , litcinwöbcl .
scrner : Büfett u . Kredenz — rilbc
geschnitzt —. Schlafzimmer mit Bet¬
ten u . Rösten . Svieaelschrank . Wasch¬
kommode . 2 Nachttischle , Polstergar¬
nitur mit Sofa u . 3 Sessel . 2 Kla¬
viere , darunter ein Ubach . Schrank .
Eckschränkchen mit Spiegel . Korblisch .
3 Korbstnhlc , ruicher Tisch mit Mar -
morvlatie . Tisch mit Schütten und
Schubladen für Pläne u . Zeichnun¬
gen . großer Büchergestell , verschie¬
dene Zlmmerlilche , Zierlischle , Kü-
chcnschrank u . Tisch , weiß . Hollbett
mir Rost . Nachttisch . Sttwlc . Leiter .
Mellingkleiderablage . Gasherd mit
Bad - u . Wärmeofen u .a .m . Die Mö¬
bel u . Gasherd kommen Freitag 9 .36
Uhr . Besichtigung ab 8 .30 Uhr .

Schöne , modern « , sonnig «

3 Sfmmtt 'Mnung
in der westl . Sofienstr . III Treppen ,
mit einger . Bad . Etagenhga . . groster
Wohnmansarde aus 1. 4. zu vcrm .

Tel . 1045. Karlsruhe , von 9—11
und 15—17 Uhr . (25460 )

5 «fmmtrttehmmg
Stadtmitte , beim KarlStor . ohne Ge
aenüber . Bad . sonst . Zubehör , für
sofort oder später zu Perm . Zu crsr .
Karlsruhe . Kricgsstr . 39 . bei Dell .
i16998 )

Schöne , moderne (25161

3 »IMMkkwvI)NUN0
ln der Ritlerstr . » . Belerch . Allee
mtt einger . Bad . Ttagenhlg . . aus
1. 4 . zu vermieten .

Tel . 1045 . Karlsruhe , von 9—11
und 15—17 Uhr .

3 Zimmer
Küche und Keller (Stadtteil Bulach )
aus 1 . od . 15 . 4- an kleinen HairS -
balt (am liebsten ält . Ehev .) zu ver¬
mieten .
Angeh . u . W 25801 a . d . ilührer -
Berlgg Karlsruhe .

Moderne , neu hcrgerichtet «

4 glmmer-Wvlsnung
mit vollständig , eingerichtetem Bad ,
Speisekammer , grotzem Balkon und
UM . Zubehör aitt 1. April zu verm .
Zu erfragen Gluckftrab « 12, 2 . St . l .,
Karlsruhe . Tel . 3298 .

ft
Unser Bernhard hat ein

Brüderchen bekommen .

Ir dankbarer Freude

Pia und Bernhard Weick

*- ZI Privatklinik Dr. Stahl
' Voinbrannaratt ,

KARLSRUHE.
Soflanstr . 154

Sonntag , den 10 . MSr* t940

Untara Inge hat aln BrOdarchan
bekommen . '

In dankbarer Freude

Dr. Gustav Kirchner
Durbach

und Frau Liselotte
geb . Nufer

z . Zt . Krankenhaus Offenburg .

« Me
Graf Menattr. 18

8. Avril begtnnen wieder die (25610

Tageskurse
^ . Aeihuäbe » . Lleidermachen . Aeuder » , Flicken .

^ und bcral .
^ -lb : bet 26—26 Wochenstunden ! m FabreSdrittel

RM . 24 .— bis 30.—
' » -? ^kurs « werden nach Bedarf ebenfalls eingerichtet ,

^» geid : bei zwei Abenden wöchentlich im IahreS -

,
drittel RM . 6 .— bis 8.—

möglichst umaehend mündlich oder
der . 4 der Südendschule (Graf Rbcna - Str . 18 )

aus dem Stadtschulamt , Kreuzstr . 15 , Zimmer 16.
Das Stadtschulamt .

b.

Hölzerne

Lagerhalle
ItzAtierbar . inrt erhalt ., für sehen

ür - Eceianet , mit Laderampe .
5 To . Aus zu«

He - ," fta *5e in »erkaufe « . Äus -
'. -o? ni lang . 9 n> breit . 6 m

qm Nutzfläche . Standort :
p Maden . Anfragen unt . G 25668

sübver - Vcrlag Karlsruhe .

' lij^ afeu gesucht . Kann bewohnt
aa Käufer nur 1 Zimmer

» Angeb . erb . unt . OF 1396
Fsthrer -Verlaa Offendurg .

klnkemlllen -
haus -Verkauf
in Bad Schachen
Lindau/Bodensee
6 Zim .. 500 qm
Obstgarleu .Prei «
AM . 21 500 .—,
geringe Steuern .

Anzahlung
RM . 10 000 .—.

Nur Selbstinter -
esscnten erhalten
Auskunft bei

Will, Fischer.
Immobilien .

Konstanz,
iseknrus 1011 .

(25238 )

Real uiirtschaft„z.SGhuianen
‘

Hambrücken
svx ^ Egen Einberufung des Pächters sofort oder

^
" ier anderweitig , u verpachten . Näbere » bei

Decker daselbst ober Bra
. Karlsruhe , Kriegsstrahe 115

ober Rranerei Heinrich- ' ■■ (27987

Nähe KarlStor ist

Eckhaus
m . Vorgart ., m .2x6 ,
1X4 Zimmer usw .,
Zentralheiz .. zn der-

August Schmitt,
Hypotheken . Häufe

Hirschftrahe 43.
Fernsprecher 2117 .

Kapitalien

7500 Mark
als 1. Hyp. f. H
Ludw.-Wilh .-Str . 4

gesucht . Steu
54 000 RM . Ange>
bote nach Grötz
Mittelstr . 3.

Unterricht

Nachhilfe -
stunden

für Schüler in Sng-
lisch gesncht . (West -
stadt ). Angebote u ,
L 27918 an d . FüH .
rer -Bnl . Karlsruhe .

Verloren

Armbanduhr
verloren

gegen Belohnung ab.
zugeben . Khe . , Ste .
sanieuftr . 66. Knickt !

(16931)

verloren
Abzugcb . gegen gute
Belohnung im Fuhr .
Verlag Karlsruhe .

(17048)

Tiermarkl

Relwlnfcher
braun , 1>4 Jahr , jebr
treu u . klug , wach

samer Haushund ,
kinderlieb verk . bist .

HnudesporthauS
Stolze . Karlsruhe ,

Al-tmln
8 Mvn .. wachs ., ge¬
sund .wird prima Rah
tensänger. billig zu

verkaufen. Hunde¬
sporthaus Stolze .

Khe .. Kronenstr . 10.

Schäferhund
10 Mon . alt . wachs .,
stubenrein. Hündin,

schöne- Tier , billig
zu Vk. Ang. u . 17042
an fführ .-Berl . Khe .

Mstellschiiikint
sowie znr Zucht ge¬
eignete. , n verkaufen^ arlsrnhe -Dazlanden

Hahneustrahe 1.

Tjährige. starke

Fuchsttute

Thomasütlli )
Bereib . Berstetaerer

und Schätzer
Karlsr . , Dratsstr . 11

Tel . 2725

Zu vermieten

Werkstatt
mit 2—8 Zimmer ,

Gerwigstr . . 18. zus.
oder geteilt zu verm.
Angebote unt . 16944
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Gr ., gut möbl.
Zimmer' an Dame zu verm.

Karlsruhe . (16388
- Zollystrahe 4t , IV .
I Leere », geohe «

I Zimmer
;u vm . Christmann ,
Kh -, Markgrafenst. 40

^ kutmödl .ZN .
. Preis 25 M, auf 15.

März zu vermiet ,
> Kh., Gartenftrahe
. 32, 4. St . (17014)

Leere » (16268)

Manl .-Zimm.
mit Licht , auf 15. 3 .
billig zu vermieten.
Zu erfr . b. Detlling ,
Khe ., vervinuSftr . 1.

Mödl .ZImmer
Hill, zu verm. Khe .,
Schesfelftr. 25. >1.

(16934)

t ^ m
8- Zimmer

sow. Maus . ' gimmer
sofort zu vermieten.
Kh «. . Zirkel 28 , III .
Schimpf. (16972)

Möblierte»
°Mm.

zu vermieten. Khe . ,
Zöhringerftr . 17b . 11

(16971)
Schöne», gr. leere«

Zimmer
Kochgelegenheit, sep .
Eing ., auf 1. 4. 40
zu vermieten . Näh.
b. Hurrle , Karlsruhe ,
Luisenstr. 41. Anzus .
nur v . 1—21/* Uhr.

(25770 )

Möbl .Zimmer
zu vermieten . Khe .,
Marienftrohe 15. II .

Bahnhosonähe
Schöne» Zimmer

aut möbl., mit Bad.
sof. bist , zu verm.
Kh ., Klosestr. »5, b .
Soinrg «. (1656g)
Wut möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Beilen
(Zuchenbenützg. ) sof .
i » vermieten. <16882
Bittoriaftr . 6 . 1 Ir .
Schön möbliertes

Zimmer
auf sofort od . später
zu vermieten . Khe ..
« itroriastr . 4 . III .

(16960 )

ElltmW .Zim .
zu vermieten . (16920

Winterstrahe 44,
3 . Stock , links.
Möbl. (17000)

Mansarde
sofort zu verm . Khe .
Gartenstr . 32, III .

Mbl -Mmer
bes. Eingang , sofort

; od sp . zu vm . Khe .,
Schesfelftr. 59. III. t.

J £16979)

Möbl. Zimmer nr
verm. für sof. oder
I .Apr . an H . od. ŝ rl .
Khe . , Amalienstr . 65,
H. (16919)

Möbl . Zimmer
sof. od . spat, zn ver¬
mieten. Khe . , Stein -
ftrahe 6, HI . Anzus
von 1 Uhr ab.

(17017)

Schönes (16974)
Mansardenzimmer

sofort an fträulein
zu vermieten . Khe . ,
Äoonstr. 27. pari . l.

Möbl. Zimmer
mit des. Eing . . mit
Heizg. u . elektr. Licht
sofort od . 15. d. M .
billig zu vermieten.
Khe ., « aiserstr. 22 .V .

(16948)

1 Slmmer-
Wohnunu

sofort zn verm . Khe ..
Maningerftr . 2s , Pt .

(17030)

2 Kimmer
Küche

im k>ause Rüppnr -
rer Strohe 2», auf
sofort «u vermieten.
Näh . bei Kästner.
Karl »«. , Rüppnrre «
Str . 20, Hau« II .

2 MIM-
Wohnung in ruhig .
Hinterhau « aus 1. 4 .
Mi vermieten. Äh«. ,
veilchenftrad« 17. II .

(16978 )
3 ZImmer-Wahnung
m . geschl. Veranda .
Volt .. Maus ., 2 . St . .
Südwestft . zu verm.
Brei « 55 RM .. fum
1. Mai 40 . Zu erst .
U. 2)24435 im Führ .»
Verlag Khe .

3 Z .-M ».
Seitcnb ., Mansarde .
3. Stock , 29 M , auf
1. April zu vermiet .
Khe ., Werderstr 67 .

(17fM>5)

Donniae . modern «
4 Zimmer -Wohnung

in der Beierlbeimer Allee im 3 . St .,
mit einger . Bad . Etagenheizung auf
sofort , desgleichen (25462

4 Zimmer -Wohnung
im
Tel . [

. t. auf 1. Jtunt zu vermieten .
6 fltx .. v . 9— 11 u . 15—17 Uhr .

5 SlmmcrrochnunB
m . einger . Bad n . reich . Zivbehör auf
sofort od . tväter zu vermiet . <16951
Mathhstr . 19. III . . Karlsruhe . Aus¬
kunft im II . Stock .

Schöne , sonnig «, geräumia « (16952

5 .ilmmcrWobnung
mit Bad und allem Zubehör t . sof.
oder 1 4. 46 Hill, zu vermieten .- Nä¬
herer Lcopoldstr . 31 . III . , Khe .

Sonnige ( 18924
6Zimmer - Wohnu » R

m . Zudeh . . Gartenstr . 36» II Stock a .
1. Mat ovtl . trsther zu vermieten .
Näherer Gartenstr . 36» IV . , KattS -
ruh « . anz -useden vormittags .

Z Zimmer-
Ha

'
uS KriegSstr. 145.

Karlsruhe , zu verm.
Besichtigung vorm. 9
biS 11. Preis 70 Jt .

(25222 )

« 5.
Parkstr . 13. I . mit
Diele. Bad u. Mans .
auf 1. Juni preiSw.
zu vermieten . Näh . :
Feruspr . 4759. Khe .

(16964 )

Mietfgesuche

Laden
in zentraler Lage m . 3—4 Neben¬
räumen Mi mieten aesucht . _
Äna . u . 16904 an den ^ üürer -Verlaa
Karlsruhe .

Evevaar (Mademiker ) fu<bt
ZZimmer - Wohnung

m . etnaer . Bald . Turlach od . nüberc
Nmaebuna . ^
An <ieb . u . 16915 an den ^ Uhrer -Ver -
laa Karlsruhe .

Möbl . Zimmer
m . bef . Eingang , v .
berufSI. Herrn oef .
(Nahe Markthalle ) .
Angeb. u . 16955 an
d. sführer -Berl . Khe .

Möbl . Zimmer
m . fl . Wall ., auf 1.
4 . 40 zu miet . ges.
Angeb. mit Preis u .
17007 an d. sTühr .»
Berlag Karlsruhe .
Taub . möbl.. preis -
wert . Mans .»Zimmer
(mögs . mit Wasser)
von anständ. Kraul ,
auf 15. 3. gesucht .
Umgebung Hauptpost.
Angebote unt . 16963
an ??ühr .-Berl . Khe .
Aelt. Beamten -Wwe.
besorgt di« Führung
eine - gut . Haushalts
bei einz . Herrn , der
dagegen zwei Zimm .
von seiner Wohnung
abgibt . Angebote unt .
17021 an den Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Doppelzimmer
od . 2 Zimmer
mit Frühstück , im
Zentrum d. Stadt ,
a . 1. April zu miet .
gesucht . PreiSangeb .
unter 17637 an den
Führer -Verl . Karlsr .

Suche leeres

Zlmn
bes. Eing .. Düdstadt
od . Babnhofnähe , a .
1. April zu mieten .
Angeb . u . 17045 an
d. Führer -Verl . Khe.

1 - 2 Z .--WÄM .
Mittel - od . Weststadt ,
auf 1. April od . sp .
zu mieten gesucht .
Vreitangebote unter
16943 Führ .-V . Khe .

2Z .-Woiinunll
von 3köpf . Arbeiter¬
familie auf 1. Apr.
od . spat , gesucht .
Augeb . u . 17039 an
ftührer -Verl . Khe .

Unterricht

2Z .-W0k|NUNli
auf 1. 5. zu mieten
gesucht . Miete bis zu
40 RM . Angebote
unt . 17046 an den
Führer -Verlag Khe .
Ehep . sucht geraum.

2 Z .-Wohnung
Seitenbau od . Hinter -
baus nicht auSgcschl ..
MietprS . b .. zu 35JC .
Angebote unt . 16945
an K"hr .-Verl . Khe .
Suche sonnige
2- 3 Zimmer-

Wohnung
evtl. Stadtmitte , aus
sof. od . spat. 1. Mai
1940 . Preis 40 RM .
Angeb. u . 16923 an
d . ^ ührer -Berl . Khe .
Leerstehende sonnige
2- 3 Zimmer-

Woh « u « g
auf dem Lande, v .
Rentner sofort zu
mieten gesucht . Ang.
m . Preis u . « 25701
an Führer -Berl . Khe .

ÜZ - WONUIM
Nabe Westst . oder
Mühlb .—Krünwink ..
v . pktl . Zahl . ge) .
Angeb. u . 16916 a.n
d. ^ ührer -Berl . Khe .

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

hführung

Otto Autenrieth
Staatlich geprüfter Kurxschrfftlehrer

Karlsruhe, Kelserstr . 67, Eingang Waldhornstraße , 'Fernsprecher 8601

Eintritt jederzeit
_ _ 27961

Schöne geräumige
3 Zimmer -Wohnung
v . pünktl. Zahler auf
1. Mai 40 gesucht .
Angeb . u . 17026 ast
d. Führer -Verl . Khe .

Gesucht
3-4 Simm .«
Wohnung auf sofort
oder 1. April 1940.
Angeb. u . 16917 an
d. Führer -Verl . Khe .

Such« in Stadtmitte
auf 1. Mai schöne
4Z .-Wohnunii
Preis bis 80 Man .
Angeb. u . 17013 an
d. Führer -Berl . Khe .

Wer nimmt
3 Zim .-Einrichtg . als

Rückladung
mit nach Heidelberg?
Angebote mit Preis -
augabe unter 16993
an skühr .-Vcrl . Khr.

Anfertigen von

Damen- und
Kinderkieider

Mäntel , Kostüme,
guter Sitz . Schaber.
Khe .. Blumenstr . 10.

2 Z .-Mtl .
zu mieten oder zu
tausch , gesucht . Miete
bi - 40 JC, evtl, mit
Werkstatt. PreiSang .
u . 17OO3 an »stthr.«
Verlag Karlsruhe .

Aus 1. April mod ..
sonn. , ruh . u. mögl.
frei gelegene

3 Zimmcrwohaung
in gt . Hause gesucht .
Angebote unt . 16962
an sTühr .-Verl . Khe .
ReichSbeamter (kl.

Kamille) sucht zum
1. 4. oder 1. 5 . 1940

3 3 .-10HII.
mit Bad . Prei « bi«
70.# . « na . u . 16967
an stühr .-Verl . Khe .

Radio-
Reparaturen

an sämtlich. Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Wcrkstätte auSgef.

Radio .Soinegg ,
Amalienstrahe 45.

Tel . 800 . (25256 )
(Röhrestprüf .kostenl .)

Bulldog
mit Anhänger sucht
Arbeit in leoenSwich .
tia . Betrieb . (16995 )
Emil Hemmerlein.

Karlsruhe Robert -
Wagner -Allee 29 a .

Kraftfahrzeuge
Ah - u , Verkauf

SleMuio
Neuwert .. 2 oder 4

Sitz., geg . bar zu
kaufen gesucht . Khe . ,
Strfauienstratze 12^

(16938)

luftbereift .
Tragkraft

30 Ztr .
auch für

Pferdfujrwerk ge¬
eignet. zu verkaufen.
KarlSr .-Beiertheim.

Breitcstr . 18. (169i>tz

Mrs -Wapen
1.5 Liter , gut erhal¬
ten . gegen bar zn
verkaufen. Angebote
unter 16976 an den
Führer -Verlag Khe .

Z» verkaufen:
Mercedes 2 Ltr. Lim.

4türig
Wanderer 1,7 Ltr .

Limousine. 4türig
Adler Trumpf

Cabr . -Limoustur
D .K .W . 600 cem
Kiat Topolino
B .M .W. 0,8 Ltr .
Die Fahrzeuge sind
taxiert und in sehr
gut . Zustand . (16954

Autohaus Wipfler.
Karlsruhe . Ettlinger
Stratze 47, Telef. 14.

Lieferwagen
1 to . zum Taxwert cchzucleben.

W . Baumllärtncr .
Karlsruhe .

Adleistratze 17. Tel . 632».
Suche zu (16081)

Kahren für Lastwagen
Sprl Blitz . 3.8 Sd.

Telephon 576 . Karlsruhe .

Berichtigung
Die Beerdigung des Herrn

Andreas Kary
findet am Dienstag , den 12 . M&rz , um 4 Uhr
vom frauerhaus aus statt . (24433

40Ö. 7Z/
mit Wintergarten ,

große Terrasse, ein-
gcb . Bad , Zenttalh .,
heizb . Garage , evtl.
Kartenant ., in schön¬
ster zcntr. Lage , zn
vermiet . Karlirnhe ,
Kantstrast« 5, 2. St .

Schöne, sonn. 5 Z .»
Wohnnng , Küche .

Spcisel ., Bad, , nnd
Balk .. » Trepp ., ans
1. Juli evtl. 1. Juni
zn verm. « nzusehcn
zw . 2—4 Uhr. Näh.
bei « ust . Leonhardi,
Khe .. » dlerstratze 8.
im Laden. (16568 )

Schön« (25165 )

6 Z .-wM.
in gt . Hause Kriegs¬
strahe. im 2 . Stock ,
MonatSm . 120 !R)t ,
auf 1. 5. od . 1. 6 .
40 zu verm . Anzus .
b. v. Köllrr , Khe .,
KriegSstr. 85, II .

Schöne

53 .-Woimupg
Bahnhosbnähe. mit

Diele , « ad . ckt.-H, ..
Ost-West -Lage , zu

vermieten . Angebote
unter 17062 an den
fführer -Verl . Khe .

Schöne (2516«)

6 3 .-1ofin.
in gt . Hause Kriegs¬
strahe 85. 2. Stock .
MonatSm . 120 JtH ,
auf 1. 5. od . 1. 6 .
1940 zu vermieten.
Anzus. v . 10- 2 Uhr.
Näh . b . Hausverwal¬
ter M . ManShardt ,
KriegSstrahe 280.

« ach schwerem Leiden stark am 11. März
Im Alter von 65 Jahren unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter

Coaes-Rmetge
flm tzelckengeckenktag starb . nach einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser guter Vater , ächwiegeivater und Srofeoater ,
unser Bruder . Schwager und OnkelLina Lang

Karlsruhe, 11. Marz 1940.
Kriegsstr . 174

In tiefer Trauer
Karl Lang
Hugo Lang
Albert Leng
Elise Leng, geb . Greul

Kind Berthold . unerwartet im Alter von 67 fahren .

Karlsruhe , den 10 . il !drz 1940
Lenzstr. 13Beerdigung : 13. MBrz , 14 Uhr, Friedhof

Mühlburg . (17025

TODESANZEIGE
Am 11. März 1940 Ist nach kurzem schweren
Leiden meine liebe Frau , Mutter , Schwieger -
mutter und Jante (24436

Berta Meinzer
geb . Huber

Im Alter von 57 Jahren von uns gegangen .
K.'Knlelingen , den 11. Marz 1940 .

In tiefer Trauer :
Karl Melnier
Berta Kolb , geb . Knobloch
Karl Kolb .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
13 MÄrz , nachm . 17 Uhr, von der Friedhof -
kapeile in Khe .-Knieiingen aus statt .

Christian Zchäs
Malermeister

Inhaber de« Lisernen Kreuze« 2 . Klasse 19 ) 4/18 und anderer
Orden und Lhrenzeichen

Zn tiefer Crauer :
Karo litte Schäf , geb . vilger

Lmil Münz und Frau Llse , geb . Schdf

fllbert lobmiiller und Frau Crudel , geb . Schaf

und sechs Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 13 . März , 1940, 12 .30 Uhr,
von der Friedhofkapelle au » statt .

25768

Statt besonderer Anzeige

Gott der Herr hat untere treue Mutter und Großmutter , untere
liebe Sehwetter , Schwägerin und Tante (25455

Frau Marie Bollmann
geb . Veit

Witwe des OberpostsekretBrs Hermann Bollmann

zu Stetten !. R. am 6. MSrz im Alter von 72 Jahren heimgerufen .
Wir haben sie am 9. Mürz zu Boderswoier neben ihrem Gatten zur
letzten Ruhe gebettet .

Schöne (17038)

4 Z.-MN.
mit eingericht. Bad
u . Zubehör , auf 1.
April zu vermieten.
Näheres Karlsruhe ,
Zriedenstr. 20, II .

43 . -
“

mit Zentralheizung
auf sofort od . ipäter
zu vermieten . Näh.
Karlftr . 138, II ., r .
Schöne, geräumige
4 Zimmer.
Wohnung

neu hergerichtet, ist
in der Nähe des

Stadtgartcns , auf 1.
April oder sofort zu
vermieten . (25774)

Miete 66 Mark.
Zu erfrag . Karlsr .,
vchützenstr. 12a . ?ad.
Schöne (1b ;d)

43 .-
Khe . , Marie .ille ; »».
dr»ftr»s>e «6 a . II -,

n» 1, 5. 50 zu verm.

Todes -Anzeige
Großmutter

(17029Unsere treusorgend #
und Schwiegermutter

herzensgute Mutter

Frau Frieda Bischoff wwe . Mannheim , Karltnih* . dnn 10. März 1940 .

geb . Bantla

l,t am Sonntag , den 10. Mürz 1940, unerwartet ratch von
ihrem qualvollen Leiden erlölt worden

In tiefer Trauer im Namen der Familie :
Robert Bischoff
Falkenweg 57 .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 13 . Mürz 1940,
um 12 Uhr Im Krematorium etatt . E« wird gebeten von
Beileidtbetuchen abtehen zu wollen

tm Namen der Familie :
Martha Haid geb . Bollmann
Wilhelm Bollmann , Pfarrer ,

z . Zt im Felde .

Todes - Anzeige

Nach einem arbeltireichen leben wurde mein lieber , treusorgender
Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater , Grofivater , Bruder , Schwager
und Onkel (27990

Adolf ButzUnser früheres , fm Ruhestand befindliches Gefolgschafts

mitglied (25663

iheodir Imneiaerier am Montag , den 11. Marz , Im Alter von 63 Jahren , wohlvorbereitet in
die ewige Heimat abgerufen .

Ist am 7. März 1940 verschieden
Lieber 30 Jahre hat der Verstorbene unserer Firma treue
Dienste geleistet .
Wir verlieren in ihm einen allseits beliebten Arbeite
kameraden , dessen Andenken wir stets in Ehren halten

werden .

Karlsruhe'Durlach, Lahr, den 11. März 1940
Alte Karlsruher Str . 4

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Buls , geb . MuQler
Erwin Butz, Stud .-Assessor , und Familie
Stefanie Butz , Berufsschullehrern
Oeschwlster Butz, Offenburg , Oberschopfheim
K. MuSler, Verw -Ob .-Insp .. und FamilieBetrlebsfOHror und Gefolgschaft

der Junker A Ruh AG
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. März , um 15 Uhr, von
der Friedhofkapelle in Durlach aus statt .

Karlsruhe, den 11. März 1940 .



Will « Tagal

Zwischen Men und Tod
Ausgezeichnet mit der Coppa
Mussolini und dem Prädikat

„ Staatspolitisch wertvoll "

Beginn : 4.00, 6.10, 8 .30 Uhr .
jugendliche zugelassen .

Ein dramatischer Film von der
Liebe zweier reifer Menschen

AuserfterEhe
mit Franziska Klm , Ferdinand
Marian « Maria Landrock , Karl

. Schönböck .
Bag.: 4.00, 6.10, 8.30. Jag . nicht zugel.

Packend und echt , ein Film
der auch Ihnen gefällt !

Einganjcrßcrl
Albert Matterstock , Heldo¬

marle Hatheyer u . a .
Beginn : 4 .00 , 6.10. 8 30 Uhr.

Jugendliche zugelassen .

Achtung !
Sondernummer des „ illustrierten Beobachters **

„Englands Schuld“
Die Zahl der eingegangenen Bestellungen Ist
so groß , daß der Verkaufstag vom 12. 3 . aul
18. 3. 40 verlegt werden mußte . (25772

'§ *am 6UA '
* TUeide *pf $ege

„Blitz“
jetzt Erbprinzenstraße 26 "

25180

Offene Stellen

Männlich

I i Tüchtig« (16912)

Maier
sowie ein Maler ,

lehrling können sos.
eintrelen bei A. Lin.
der,KH «. ,Bnrgerstr .16

Mpsfdjloffer
Me- Mer
md Dreher

werben eingestellt . (74338 )
E. O. Schmidt, Rasta»
Lübowftr . ö. Kernruf 2537.

SrrreN'Sriseur
(»fort gesucht. (24844)

Salon Birk -Hel». Karlsruhe.
BorckNr. 19 — Rui 4934.

weincht für sofort ßehbftän- iaen

» ach
sowie veri . Küchensräulein. <24848

Rothausbrä » Karlsrnb«.
Erbprinzeirstvab « 42. _

Küfer
oder Ketterarbeiter

für «in « Weinhanieluna a « 1 « <61 .
Demselben ist Gelegen bei« geboten ,
Aitt » falrren Mt lernen .
Angebote unt . K 25887 an ben Füb -
rer -vierlag Karlsruhe . _

Kuss». Lehr»««
gewissenhaft , mit Borb -ildirng . sowie

MechaMr-kehrliui
für sostort oder später gesucht . (25234

..ReoordT , Räbmasckineusabrik .
Karlsrube -Durlach . Gröhiuserstr . 71

Junger Mann
für Lager und Botengänge gesucht.

Lesezirkel Daheim . Karlsruhe
Weitcnditrake 32.

TSchtig. -rtleurgelitlfm
Wilhelm K i> b e l .

Karlsruhe . Hermann vwriug -Plav 3.
Detevbon 2648.

(254167) _

Kontorist
für alle Büroarbeiten . Kenntnisse In
der Buchhaltung , womöglich von ber
Wctnbranche gesucht. Angebote unt .
H 25812 an Kührer - Verl . Karlsruhe .

in marciieniand
4 Kinder-

morgen Mittwoch
Donrerstag, Freitag und Samstag

nachmittags 2 Uhr

HinleLMI
Das bekannte Märchen der
Gebrüder Grimm im Tonfilm

Im Beiprogramm :
Die lustige Micky -Maus
Bremer Stadtmusikanten / lustige
Wäscherei / Reise nach dem Mond

Die Eltern werden gebeten ,
die Kleinen zu begleiten

Kinder : 0.30, 0.50, 0.75, 1.00.
Erwachs . 0 .50, 0 .75, 1.00 , 1.20

PALläGLORIA
Ehrliches, fleißiges

Ein Geblrgsdiama von unerhörter Eindringlichkeit !
ISSÜS»» » ,

M

17 . Mörz , 20 Uhr

ISlidLFestliallel
KARLSRUHE

melsteraoend froher Unterhaltung

mit Eugen Klöpfer « Lina Carstens , A . Trojan ,
H. Koppler , Käte Merk u . a . m .

nach dem Roman „ lohwasser ” von 1. Linke.
Der Zauber einer majestätischen Bergwelt und
die schlichte Einfachheit ihrer Bewohner erfüllen
diesen Film mit seltsamem Reiz . Schuld und
Sühne — Liebe und schmerzlicher Verzieht ! Das
sind die ergreifenden Momente , die diesen Film

unvergeßlich machen !
Tugend ist zugelassenl

Vorst . 5 .00, 6.30 u . 8 .30 . Vorst . 4 .00, 6.15 u . 8 .30.

m
BMigytaaB a

Kleinanzeigen
Haben im
.Mm «

arohen Erfolg!

ZüKttgrr Bäcker
gesucht, ohne Kost und Wohnung .

Brotfabrik B . Drollinaer .
KarlSruhe -Rhclnhasrn .

aus 1. April 1949

gesucht .
Metzgerei May .

Khe .. Rheinstroße 51.
(16525)

Kaufmännischer
Mkiing

mit guter Schulbildung von
Karlsruher Brauerei , um bal¬
digen Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen unter E 25235 an ben
Kührer - Verlag Karlsruhe .

Weiblich
Tüchtige , freundliche

BedtennnR
zum baldig . Eintritt in gutgeb . Lokal
nach Durlach gesucht . .
.Zuschrift . m . Bild » . Mt «rSangabe
u . 1895» an Führer - Verl . Karlsr .
In gutgebend , bürgert î okal wird
tüchtige u . fteiftige

Brdtennn »
nicht über 38 Kahre , bet guter Be -
bandlung . gesucht . ^
Anaeb . unt . 17886 an den Fiwrer -
Vcrlaa Karlsruhe .

Friseuse oder
Friseurgehilfe

zu Ostersamstag zur Ausbisse a«s.
Anaeb . 17828 an Fübrcr -Vcrl . Kbe .
(Äewandtes Fräulein für

VmWllW Mb
MWuchhallMS

von hiesigem , gröberem Unterneh¬
men auf 1 . April

gesucht
Nur Fachkraft « wollen sich unter
Beifiiannq von Lebenslaus . Zeug¬
nissen und Lichtbild nieldeii unter
F 25145 an den Flibrer - Berlag Kbe.

W

Ihr Traum erfüllt » ich ,
denn groß ist unsere

Auswahl in 25295

pMtinqsschSnec
Wäsche

Etsgsngsschfltt Stlimpf
Karlsruhe , Amalienftr . l 4 b

Zm » sofortige n Eintritt «in «

Bedienung
( auch Anfängerin ! nach Bruchsal ge¬
sucht Angebote unter BR 83318 an
dt« Fühäer - iSeschäftsstell « Bruchsal .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
da » kochen kann , f» guten Haushalt
auf sofort oder später gesucht . Kin¬
dermädchen vorhanden .
Angebote unter BR 83321 an dt«
Führer -Geschäftsstelle Bruchsal .

Perfektes <85390 ,

Mädchen
für Haushalt fos. ob . später gesncht.
Lebensmittel Gevvert . Ollenburg ,

Schlageterstr , 4V.

Fkiltuje
Aushilfe

kür ganz ob . halbtags
gefacht .

Angeb. unt . D 25702
an Führ .-Berl . Ahe .
Suche selbständige

Sans-
Angebote erb. (95771

Backerei-Kaabitsret
« er», Biorzhei«

Westlich « 23 . i257bl

Mädchen
ür kl. Haushalt ge.
ucht. welches etwas

kochen kann, gute Be.
Handlung. Schaber,
Ahe . . Blumenstr . 10 .

Suche nettes , kinderl.

moseen
iiir SonsoM
evtl. 1 Tag zum Be¬
dienen in kleineres,
gutes Lokal . Angeb.
unter M 25662 an d.
Führer -Verlag Khe .

Auf 1. April (25611

MSWst
gesncht für neuzeifl.
Haushalt mit 2 Kin¬
dern . Gute Dauer ,

ftestung . Hastelbach ,
Dnrlach. Bergwals ,
strafe 7.
Suche auf 1. April
ein ehrlicher, braves

Mideii
für Küche . Haushalt
u . Mithilfe i . Laden.
Bineenz Wehl. Lahr,
Marktplatz 12. (25614

Mise
auf 9. Aprtt . evtl,
auch früher gesucht .
Kost u . Wohnung im
Hause. (25613 )
Damensalon A. Afell
Fnrtwangeu .Schwzw.
Ehrliche- , fleißige»

Mö- chen
(evtl. Pflichtjahr )

zum 16. März oder
1. Aprtt 40 gesucht .
Angeb . u . 16922 an
d. Führer -Berl . Khe .

Sllstt-
sercinet

lange Jahre lelbstän.
di,r 36 Jahre . i»cht
pastende Stellung .
Angcb unt . ll 25147
an Führ .-Berl . Kbe .
Junger

«mlWrek
mit Führerschein

Kl. III . sucht Steile .
Angebote unt . 16985
an Führ .-Berl . Khe .

bzw . techa . Zeichaea
in kleinerem Betrieb
als Nebenbeschäftig,

zu übernehmen.
Angebote nnt . 16935
an Führ .-Berl . Khe .

Wer oibt mir
Arbeit?

Aeltercr Mann

Schien
und

MNMk
gepr. Heizer u . Ma .
ichinist . lang . Jahre
als Werk . u . Maichi.
nenmciftcr tätig , zu -
perlälsig, umsichtig n .
ehrlich . (16912)

Gustav Sick .
KarlSrntz«

Schühcnstr 9 .Hths .ll .

Zuverlälsige. fleißige
tzaustmltbilje
tagsüber für sofort
gesucht . Karlsruhe ,
Nowackanlage 6. II .

(16457)

Mädchen
od . jüngere Fr a u
für Halbtagösielle ge¬
sucht. Zu erfr . Dell,
Khe .. Kriegsstr .39 .ll .

(16099)
Suche zum 15. 3. 40
oder 1. 4. 40 ehrl .,
fleißiges, älte-reS

M a d ck e «
od. unabhäng . Frau
tagsüber für meinen
Haushalt . Angebote
unter 16921 an den
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

Sllüetln
zum AuSb - ssern ton
Leibwäsche außer d.
Hause gesucht .
Angeb . u . B 25802
Führer -Berl . Khe .
Tüchtige»

ServinlM.
gesucht . (25552 )
Weiß, zur Krone,

Kh«. ,Rintheimerftr .2.
Sofort gesucht

jüng .. frdl ., ehrlich .

Fräulein als
Zum Silberglöckle,

Khe ., Rheinftrahe 9 .
(25661 )

ZuverlSff.
Putzfrau

wöchentl . 8mal 2—3
Stunden vormittags
gesucht . (16938 )
« he. , Kaiserstr. 163 .

Uhrengeschäft.

Stellengesuche

Männlich

RuhestandsbeamteS
sucht

Nebenbeschäftignng
als Kassier

sofort oder später.
Angebote unt . 17011
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

NAWstelle
in Büro

vorm . od . nachm , v
25jähr . Kontoristin ,
mit allen Büroarbci
ten vertrant , auf so
fort gesucht .
Angeb. u . 16926 an
d. Führer -Berl . Khe .

Fräulein
daß einen Haushalt
felbständ. führ . kann ,
sucht bald Stellung ,
gehr auch als Haus¬
hälterin . Ang.u .16949
an Führ . Berl . Kbe .

ReMrlerkasse
gebr . . mit 2 od . 3 Konten , gegen bar
zu lausen grsucht . Angebote untcr
I 27913 an den Führer -Verlag . Kbe .

388—588 mm Schleifläng «, sofort zu
kaufe » oder in miete « gesucht.
Angebote erbeten an <25419 )

Andreas Danb . Pforzheim .
Gebrauchtes

Kinderdreirad
oder Holländer

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 16991
an Führ .-Berl . Khe .

ächmbniM.
Nein » . groß, kauft,
verkauft u . verleiht
« . Veiler , « aldftr .«6,
Khe . (16993)
Kitt erhalten«»

Mierzmmier
zu kaufen gesncht .
Angeb. n . 18909 an
d. Führer -Berl . Khe .
Gut erhaltener

Größe 1.63 mittlere
Figur , zu kauf . ges.
Angebote unt . 17012
an Führ .-Berl . Khe .

MMMr
Wechselstrom , 110 b .
220 Bolt , 1,5—3 PS ,
2—3000 Umdrehung.,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16896 an
d. Führer -Berl . Khe .

SaWatk .
ofen

mit Kochstellen , aut
erhalten , z» kaufe »
gesucht .
Angebote unt . 15937
an Führ .-Berl . Khe .

Elektr. il m
120 B . bis 1200
Watt u . 1 Tretroller
jh fa u feit gesucht .
Angebote mit Preis
unter 18807 an den
Führer -Verlag Khe .

Schirmalucke
. vrikett -peiza ^ >.
aus. gesucht . Auge-

bote unter 16832 an
Führer -Verlag Khe .

Kin-ettlsch
mit 2 Stühlchen

Holländer
mit Kummiräder
gr . Puppcnbett

Puppensportwagen
Marttin -Baukaften
billig zu verkaufen.
I . Bollmer . Khe . ,

Neckarstr . 29 . (16994

Sebr . Kinder -

bportMMi
za kaufen gesncht.

Angebote nnt . 16987
an Führ .-Berl . Khe .

Kebr . Kinder -

KalteHWM
elfenb.. zu kauf . ges .
Angebote nnt . 16918
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltener

Kindersportwagea
(Korb bevorz .), zu
kaufen ges . Henser,
Khe . ,W«ltzienftr.1ll .r .

(17018 )

EjSsAnttlk
Nein., zu ks. gesucht .
Angeb . « . 17032 an
d. Führer -Berl . Sbe .

bthwibmasch.
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16966 an
d. Führer -Berl . Khe .

Elektrischer
Kühlschrank

90—120 Ltr . . neuw.
z« kaufen gesucht .
Angeb. u . 17068 an
d. Führer -Berl . Khe .

von Maler geg . gute
Bezahlung z« leihe«
od . zu kanfen gesncht .
Angeb. m . Gewichts¬
angabe unter 16941
an Führ .-Berl . Khe .
AaSheizofen «. Tep¬
pich, 200 x 300 , zu
kaufen ges. Angebote
mit Preis u . 16893
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufgeiuche

Setrageu «

Anzüge
Hose «, Joppen

Schuh«, Bettwäsche,
Damen -KoftÜ« usw.
za kaufen gesucht .
Vogel, Kaiseralle«

51a , Stb ., pt . Khe .
(16969)

K i a d e r-

öportMgen
gut erhalt . , zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
unt . 16970 an den
Führer -Verlag . Khe .
Gut erhaltener
Kinderwagen (Korb),
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16907 an
d. Führer -Verl . Khe .
Gebr ,̂ gut erhalt .

Herren -Rad
gesucht . Preisängeb .
unt . 16885 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Rentner
sucht V-schästigun ,

als Bote ob. Kastier.
Angeb . » . 16631 an
h. Führer -Berl . Khe .

lut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angeb. u . 16951 an
d. Führer -verl . Khe.
Gut erhalt . Ktnder-

zn kanfen gesucht .
Ange8ote unt . 16989
an Führ .-Berl . Khe

t«*» Piuzarbeiterinnen
«Mt sowie Lehrmädchen ge«0k»
OsgcLuf . £f € offtttantt, ' Ka \ionYr . 122 , DamonhOte

Zu verkaufen

Gebrauchte Möbel
aller Art . S <« afzimmcr mit Roft -
baarmatr .. Bertiko . Diwan . Ttilbc ,
pol . Büfett 45. in eich . 30 m . N . Bü -
cherschränke . Wasch - u . and . Komino -
dcn . Schränle . sanb . Betten m . Nob -
baarinatr .. Trnnteaux . Küchenbülett
billig bei (25751
Schuster . Möbelaefchäft . Karlsruhe ,

Rudolfstrafte 18.

SbttWsie
NN» Mühle ,

verfch . Weinfäster »." nber. 2 Bettstelle»,
„ ommokt ölt . 88 .
cheaschrank . 2 Waa¬

ge» « it » «Wichte
billig zu verkaufen.
Näherei : Karlsruhe ,

Wilhelmstr. 59 , II .
(16990)

Feuer. kleheifich .

Stoffen *
schrank

175X 73 X 58 cm, so-
fort lieferbar ,
8,schwist,r Boschert ,
jetzt Waldftr . 13.

(24199 )

fco-Sita

SehhxkHO -

die berGhmte chilenische Lied- und
Chansonsängerin mit ihren Rhythmikern :

KURT HOHENBERGE «
Solisten

Eintrittspreise : RM. 1.—, 1.50, 2 —, 2.50,
3.—, 3.50, 4.— (25232

Vorverkauf : Bel „ Kraft durch Freude '*, Kai¬
serstraße 80a , Musikhaus Müller , Kaiser -
straße 96, Wäschegeschäft Holzschuh ,
am Werderplatz .

Dunkelblaue- , eleg .
Meid

reine Seide , nicht
getragen , abzugeben.
Preis Mark 42 .—
Zu erfrag . Karlsr . ,
Zechiel , « arlstr . 62 .

(25777 )
1 bunt , eichener

TW
mit 4 Stühlen da-
zupaffcnd,
4 Uebergangsmantel
für mittl , schl. Herrn
zu verkausen.
Zu erfragen unter
A 1700t im Führer .
Verlag Karlsruhe .

Meeinrichtg .
mit viasautomat .
Büiett . Schrank.

Tauch, Siseubeltst. m .
Federbett zu verkauf.
Khe . . Rheiuftr . 6.

Z, der!. : « allst .Bett .
Chaiselong., Schrank,

Stuhl «. Fauteuil ,
Waschkommode ^ Zier ,
schrankchen . Spiegel
Bilder Tisch . (16936

Karlsruhe .
Hirfchstraße 40. III .

Standsanger
110 Bolt . zu »erkf.
ab 6 Uhr abends.
Weder, Karlsruhe ,

Sofieuftratze 75, II .
(17035 )

Mod ., schöner (16946

Rotavrint -

Rollen -BerviMitiM
Ausnutzbare DriickflLKe 208 X280 mm mit elcktr . An¬
trieb . antom . Farbaebcr , mit Längsschneider . Drnck -
leistnna ca . 8000 Stück p . Stb .. in gutem gebrauchs¬
fertigen Zustand abzngebe » . <82285

Daimler Benz A.G . Gaggenau
Abt . Druckerei .

Mlmllen
zu verkaufen. (16928
tthlandstr . 26, IV.

Erstkl., kanad . trock.
Pappelholz

24—85» mm. sowie
Nüstern und Ahorn
günstig zu verkaufen.
Angeb. u . 16842 an
Führer -Berl . Karlsr .

Büfett
m . GlaSaufsatz. Eiche
mit Nußb .. 180 cm
breit , evtl, mit Tisch
n . Stühlen , verk . bill.
Schreinerei Rastatter ,
Karleruhe . Amalien ,
straße 65 . (16906)

5 Stück eiserne

(Ulmer) mit 3 mm
starken Zinkzulagen

zn verkaufe«.
Angeb. unt . B 28146
an Führ .-Berl . Khe .

MW
dunkelblau, bereits

neu . für 15—18jöhr.
Jungen zu verkauf.
Durlach . Killisfeld-
straße 20 . (16973)

Kin-elMgen
noch gut erhalten , zu
verkausen. (17010)

E . Waldmanu .
'

Khe ., Rudolfstr. 10.
Gut erh . grau yestr .
Änzng f. Ißjährrgen ,

2 Knickerb .-Hoseu .
1Photoapp . ,Agfa-Box
6x9 , ält .Holzdettlad«
mit Rost. gr. Spie¬
gel . billig. Anzuseben
tägl . v . 10—12 Uhr.
Khe .. Schillerst! . 50 ,
Part , links. (17016)

Eßzimmer -
Lamve

5 Belcuchlstelle » .
1 Tischlmn »«.

Bold-, Silber , und
« ildlebcr.Schnhe.

« rötze 88—89, gut
erhalt ., zu verkausen.

Karlsruhe ,Barbarostapiatz 4.
IV. r . (Südweststadt).

(17024)

1 dunkle, (16336 )
kichenbiilett

1 AnSziehtflch mit
4 Stühle » (Ledersitz),

1 Lhailelongn«.
1 Wauduhe ,u »erk

Khe ., Kanlftr . 5.
2 braune Eileubett-

stellen . fast neu,
1 ScegraSmatratz«

billig zu verkaufen.
Karlsr . . Bachftr. 67
Mößner . (16929)

1 Mliermm .
luftbereift , ea, KV
Ztr . Tragkraft ,

1 Anhänger
ca 10 Ztr . Tragkr .
(Zweirad ), zu verkf .
Scholl, Karoilerieba » ,

« rate », Tel. 98.
(25468 )

Z» verkanfen:
1 Matzanzug, mittlere
Figur , gut erhalten .
Preis 40 RM . Zu
erfrag , unt . A 16950
im Fuhr .-Berl . Khe .

Kindersportwagen
billig zu verkaufen.
Angeb. u . 17027 an
d. Führer -Berl . Khe .

^ 7
VON HEUTE

UFA -
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4.00, 4 .00
8 .30 Uhr

Ein dramatischer

Großfilm

Das Recht
aul Liehe

mit

Magda Schneider
Viktor Staal

Anneliese Uhlig

Staatstbeater
Karlsruhe

Großes Haus

Dienstag . 12. März . 20—23 K-
Zum letzten Male !

Zsabela von Svaa!»
Schauspiel ». Ortner
Mittwoch. 13 . Mär, , KdF ., 9& >
20—22.30 Uhr

Die Boheme Over von Pueriut
Donnerstag , 14. März , 20—23 2

3or und Zimmermauu
Kom. Op . v . Lortzing
Freitag . 15. Marz , Erstauffüh¬
rung . 20—22.30 Uhr

Der Vetter an§ Dingrda
Operette v . Künnele

Uleine » Theatei

(in der Eintracht )
Mittwoch. 13. März . 20- 22 *•
Zum letzten Male !

TroLeakursus
Eki-Lustsp . v . Bortfeldt
SawStag . 10. Miez . 20- 32.» -

Erstaufführung de» nenrn
Lustspielichlager«

Pglterabeud
Bo» Le« Lenz ». Wald.
Sonntag . 17. März . 10.30- » ®-

Spiet' nicht mit der Liede
Mustlal . Lustspiel ». Br »w»»«-

g » Ostern di« begehrten Leschenkhefle
der StaatStheaterS (3 Opern, *
Schauspiele) und PlatzsicherungShef»
,u 15 und 30 Borftellungen.

,

" ' w BezirksspafHasse Rasun
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )
auf 31 . Dezember 1939

Barraurv «
a ) Kastenbestand (deutsch « und auslän -

dlsche Zahlungsmittel ) . 120 511 .72
b ) Guthaben auf Reichtbankglro . und

Postscheckkonto . . 157 978 .14

Wechsel
ln der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 87 242.—
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Relchtbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 18 Abs . 2 KWG)

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . 4 785 127.50
b ) Schuldverschreibungen des Umschul -

dungsverbandes deutscher Gemeinden 645 845.80
c) sonstige kommunale Wertpapiere . . 104 400 .—
d ) sonstige Wertpapiere . 753 598 .—

Ackstuna Braullrut « !
Kom « . itvön «

3 Simmer -Wotznung
c»xb einzeln ! billig zu verkaufen .
Wohnung kann evtl , übernommen
werben , sehr billige Miete .
Erfragen u . A 16888 an den Führer -
Vertag Karisnihe .

Wegen Auflösung des Haus
<1baltcS schöne» 17019

W. MSchIaszim»ll
und sonstiges zn verkaufen .
Anzuseben 10—4 Uhr .
Klosestrabe 44, pari . , rechts

Bereits neue verreu -
schuhe, Größe 42 ,
(Maßarb .) , zu verks .
Khr. . Kaiierfte. 01,
5. Stock , Seitenb .
Zu derfauf . schöner

neuer Fuchspelz
Schaber, Karlsruhe ,

Blumenstraße 10.
(16910)

Wea, « °ig. „ Verl . :
Weiß. Küchenschr . ».
weißer Küchenherd,
Tiich,Stuhl , Schrank,
Schreibtisch. Bertifo ,
Bett . all . p« l„ 8 Di¬
wan . Mostsäst., Her.
renrad neuw.. Sin -

S
er Rahmaich.. Kin.
erwäg. , bla», 15 jH.

Schiffhaner . Karlsr .,
Gg .-Friedr .^ 4r.18,I .

(17002)
K»» bini «rt«r

gset erhalten , billig
z» derkaufen. Khe. ,
Scherrstraße 10, I.
_ em )

BQromöbel
flc&r ., gut erbalten ,
1 Rollschreibtisch ,
1 Schreibtisch,
1 Stehpult ,
2 Bürotische,
2 Schreibsessel ,
2 Fachschränke

mit Klappdeckel ,
2 Vertikalschränke,
1 Kaffenschrank.
1 Briefordnerffestell.
1 AkdenaesteN(Stahl >
1 Aktenständer,
S Karteikasten.
1 Schreibmaschine,
1 Roto -Berviel .

faltiger ,
1 Kopiermaschine,
1 Kopierpresfe,
1 Goldwaage,
1 Korbgarnitnr ,
40 KaffechauStische

mit Marmorplatt .
45 Wiener-Stühle ,
k» versaufe» (25447)

Qeschw. Boschert
Jetzt Woid $»ro6eia

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM . 6 287 971 .30
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM. 3 113 542 .50 auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 1 793 953 .75
a ) bei der eigenen Girozentrale . . . . 1 649 471.86
b ) bei sonstigen Kreditinstituten . . . . 144481 .89
Von der Summe sind RM . 1 793 953 .75 täglich fällig
Nostrogutheben ) , darunter RM. 1 500 000 — auf
Liquiditäts -Konten

Schuldner Lfd. Rechn . Darlehen
a ) Kreditinstitute . —•— 40 434 .21

darunter die eigene Giro¬
zentrale . . RM. 40 434 .21

b ) Gebiets - und sonst , öffentl .-
rechtliche Körperschaften

c ) andere Schuldner . . . , _ _
In der Summe sind enthalten : RM . 36 670.35
durch börsengängige Wertpapiere , RM. 1
gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 1 032 718 .91
b ) auf sonstige (städt .) Grundstücke . . 5 229 879 .44

— 159 125.—
749 929 .97 387 825 .85

ledeckt
13814 .65

in dei Gesamtsumme sind enthalten : RM . 518 651 .07
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von min¬
destens 12 Monaten

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 95 890 .43

Fällige Zinsforderungen . . . . . . . . ,
Davon sind RM. 22 503.87 vor dem 30 . November fällig
gewesen

Beteiligungen . . . . .
Darunter RM. 167 500 — Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband

Grundstöcke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende . 190 000 —
b ) sonstige . . 202 000 .—

Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .
Posten , dio der Rochnungsabgronzung dienen . . .

RM.

278 509 .86

87 242.

6 290 971 .30

1 793 953 .75

1 337 315.03

6 262 598 .35

2 896 .37

61 871 .38

167 500.—

392 000 .—
11 658 .—

8 043 .78
105 984 .60

Summe der Aktiva {16 800 544 .42

In den Aktiven und In den Passiven sind enthaltan :
a ) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

243 130.92

183 667 .26
559 500 .

Nach pfiiehtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und dafl im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 27 . Februar 1940 .

Badischer SparkafTen - und Giroverband

Spareinlagen ^
a ) mit gesetzlicher KOndigungsfriet . . 9 744 799 .91
b ) mit besonders vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . . 3 972 554.53

Gläubiger
a ) aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . . . 100 — 100.—
b ) Einlagen deutscher Kredit¬

institute . 132 391.44
c ) sonstige Gläubiger . . . 2 277 229.15 2 409 620 .59

RM.

13 717

2 409

55A«

720.5*

Von der Summe b ) und c) entfallen RM. 2 112 820.59
auf jederzeit fällige Gelder , RM . 296 800.— feste Gel¬
der und Gelder auf Kündigung

Langfristige Anleihen . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .

Außerdem Entschuldungsdarlehen RM. 95 890 .43
Rücklage nach S " KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 546 976 .73
Rückstellungen . « , ■ • • • # • «
Sonstige Passive . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . , .
Gewinn .

24 975.1*
2 *94-5*

544 9747 *

20 000.—
407.42

1 75475
74 757.55

Summa dar Passiva 16 *00 544.42

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
ScheckbUrgschaften sowie aus Gewahrleistungsver -
trägen

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG

213 817.1*

14 154 050 *9
2 434 495-2

621 7547 »

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTR* ®

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
a ) Spareinlagenzin¬

sen .
b ) Zinsen für Giro¬

einlagen und De¬
positen . . . .

c ) Zinsen u . Provi¬
sionen t. aufgen .
Gelder . . . .

d ) sonstige Zinsen

Ausgaben für
Provisionen u.

sonst ,
dorgl .

Verwaltungskoston
a ) persönliche

1. Gehälter und
Löhne . . . .

2. soz . Abgaben .
b ) sächliche . . .

Grundstücksaufwand
a ) Unterhaltung »- '

kosten . . . .
b ) Versicherungen .
c) Grundstücks¬

steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschafts¬
steuer . . .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer
d ) sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude , Grund¬

stücke und Be¬
triebsausstattung

Sonstige Forderun¬
gen .

Kursverluste
buchmäßige • • •

Sonstige Aufwendun¬
gen . . . . . .

Gewinn .

RM.

419 016 .06

26 610.64

2 417.14
119.45

105.85

115 607 .23
23 257 .47
49 115.21

10 157.14
330 .10

8 669 .83

3 453.—
350 —
773 .45

1 213 .48

27 149.45

146.59

300 .—

12 938 .47
74 757 .55

Summe 776 488 .11

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovislenen .
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . • • »
Sonstige Erträge . .

davon RM. 35 898.60
Grundstückserträge

RM-

714 220.54

47 047.5°

774 '

— Varbandirovltlon —>

Dar RaaMoaidtraHor :
KAMifc

Dar Tarbandtravlsori
Hcielc ,

El""
Dar Gaschüftibaricht Hast In untaran Gatch * ft »r* umao *l-

yi,2
sicht auf .

j940 .
Rastatt den 4. MSrz 1940. Rastatt den ». Februar

Dar »parkassanl -
Dar Varwaltangsrat :
KftliqbAsher , Kuh »

i
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